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Borliiufige Regelung
einiger wichtiger Ifragen des Bergeliungs-
mesens für Bauarbeiten im Bereiche der

Reichsliauuernialtung
III. (3. Fortsetzung.) —

Vergebung der Vauunterhaltungsarbeiten

Die Vergebung der Bauunterhaltungsarbeiten war
durch meinen Erlaß vom 8. Juni 1920 — Nr. H. 7/328820
(R. V. Bl. YLO Nr. 29, Seite 431, Ziffer 508) —- geregelt,
der durch d n Erlaß vom 20. 5. 1921 —- Ni. V. 3/390.21 —
in einigen Punkten abgeändert wurde. Die bisher aus
diesem Gebiet gemachten Erfahrungen veranlassen mich,
in der-Anlage 1 den Erlaß vom 8. Juni 1920 in einer
Form erneut zu veröffentlichen, die den dienstlichen Anfor-
deruntgnediiiz und den Anträgen des Handwerks und Gewerbes
nach s glichkeit gerecht wird. Der Erlaß vom 8. Juni
1920 —- NrszlL 7-8288.20 —- wird hierdurch aufgehoben.

. Soweit die vorgenommenen Änderungen mehr redak-
tioneller Art sind, ergeben sie sich aus dem Text der An-
lage 1 und·brauchen hier nicht im einzelnen erörtert zu
werden. Die Preisverzeichnisse für die verschiedenen Ar-
beiten sind ‚in gestaltet worden, daß nach ihnen unter Be-
rücksichtigung der unter Abschnitt II gegebenen Richt-
linien sowohl die Vergntungen für die Arbeitszeiten als
auch sur die Werkstosslieserungen den schwankenden
Tarislöhnen und Werkstosfpreisen angepaßt werden können.
Die besonderen Bedingungen sind ebenfalls entsprechend
g«eandert.

Von besonderer Wichtigkeit für das Bauhandwerk und
-Gewerbe sind die in der anliegenden geänderten Form
des Erlasses über die Vergebung der Bauunterhaltungs-
arbeiten neu festgesetzten Zuschläge zu den Tarislöhnien bei
Tagelohnarbeiten

Die Ermittelung dieser Geschäftsunkostenzuschläge er-
folgte unter Beteiligung der Spitzenorganisationen des Hand--
werks und «Baugewerbes, der Fachgruppe Bauindustrie
und des Reichsverbandes des deutschen Handwerks sowie
des Verbandes sozialer Baubetriebe auf Grund der Er-
mittlungen der Bauausschüsse bei den Landesfinanzämtern
durch die Reichsbauverwaltung. Als einheitliche Grund-
lage dieser Unkostenermittlungen diente der in Anlage .2
nochmals abgedruckte, voni Hauptbauausschuß beim Reichs-
schatzministerium in wenigen Punkten abgeänderte Un-
kostenxplam der durch meinen Erlaß vom 30. 5. 1921 —-
Nr. . 3/390. 21 — vorgeschrieben war. »

Die allgemeinen Richtlinien und Grundsätze, nach
denen auf der Grundlage des Unkosten lanes die Fest-
setzung der Unkostenzuschläge erfolgen ollte, waren m
mehrfachen Sitzungen des Hauptbauausschusses eingehend
besprochen worden. Hierbei wurde einmütig festgestellt,
daß die Betrage »für die verschiedenen Unkostenarten in
den» einzelnen Bezirken zwar in ihrer absoluten Höhe ver-
[rät-eben, in ihrem Verhältnis zur Lohnsumme aber fast
n" erall gleich seien. Es wurde daher beschlossen, daß —
ur jedes Handwerk und Gewerbe besonders —- für jede
nkostenart gleich-e Hundertsätze der Lohnsumme für das

ganze Reich festgelegt werden sollten.
Auf Grund dieser Richtlinien ermittelten dann zwei

Kommiss-ionen, je eine sur »die Bauhaupt- und die Bau-
nebengewerbe, in langwieriger Arbeit die einzelnen Un-

— kostenzuschläge, die für jedes Gewerbe angemessen er-
schienen.
« Unter Benn ung dieser Ermittlungen sowie der von
den ein elnen auausschüssen bzw. Landesfinanzamtern
eingerei ten Unterlagen und aller sonstigen mitgeteilten  

Zahlenwerte der von anderen Behörden usw. bezahlten
Unkostenzuschläge und der Zuschläge, die bei größeren
Verdingungen für Tagelohnarbeiten gefordert worden
waren, sowie der von behördlichen und gewerblichen
Stellen sonst aufgestellten Unkostenermittlungen hat dann
die Reichsbauoerwaltung die in dem anliegenden abge-
änderten Erlaß angegebenen Beträge für die vorläufigen
Unkostenzuschläge bei Tagelohnarbeiten der kleinen Bau-
unftetzrthaltungsarbeiten für die verschiedenen Gewerbe fest-
ge e .

Nachdrücklichst wird daraus hingewiesen, daß die nach-
stehend ausgeführten Unkostenzuschläge nur Geltung haben
ollen für die Tagelohnarbeiten bei kleinen
Bauunterhaltungsarbeiten.

Dies Unkosten- und Verdienstzuschläge für dITagp
lohnarbeiten bei Vergebung größerer Bau-arbeiten sind
dem freien Angebot der Unternehmer zu unterstellen, da
es diesen nur so möglich ist, die den verschiedenartigen
Verhältnissen bei den einzelnen Baustellen entsprechenden
Lohnzuschläge zu fordern. Außerdem bin ich der Ansicht,
daß die Unkostenzuschläge ein wesentlicher Wettbewerbs-
saktor sind. Bei den heutigen wirtschaftlichen Verhält-
nissen muß im allgemeinen jeder Unternehmer mit den
gleichen Tarislöhnen und mit fast den gleichen Preisen für
die meist shndizierten Werkstoffe rechnen.

Die bis zum 1. April 1922 eingetretenen Erhöhungen
verschiedener Teile der Geschäftsunkosten (z.B.Umfatz-
und Gewerbesteuer, Porto, Fracht u. dergl:) sind bei den
festgesetzten Unkostenbeträgen bereits berücksichtigt. Die
Unkost-enheträge, die durch die bei den Arbeiten ver-
wendeten Werkstoffe entstehen, sind in Abzug gebracht-

Zur Vereinsachung der Abrechnungen soll bei Aus-
stellung der Tagelohnrechnungen die Ausrechnung des
Rechnungsbetrages nicht erst nach dem gezahlten Tarifi
lohn erfolgen, sondern es sollen die Zuschläge für Geschäfts-
unkosten und Gewinn gleich dem Tariflohnsatze zugerechnet
werden. Es soll also z. B. bei einem Tarisstundenlohn
von 20 Mark und einem Gesamtzuschlag sur Unkosten
und Gewinn von 54 rozent in die Rechnungen als Ge-
Bmtstundenlohn ein inheitspreis von 20 Mark + 54
rozent = 30,80 Mark eingesetzt werden.
Da ein Teil der mir vorgelegten Unkostenberechnungen

der verschiedenen Baugewerbe nicht einheitlich auf Grund
prüfbarer Auszüge aus den Geschäftsbüchern ermittelt ist,
so können die sin der Tabelle gegebenen prozentualen Un-

 

kostenzuschläge für die Tagelohnarbeiten bei Bauunter-
Paltungsarbeiten nur als eine vorläufige Rege-
ung betra tet werden. Die sorgfältige Prüfung und

wissenschaftli e Weiterarbeit wird durch den beim Reich-
schatzministerium gebildeten Reichsverdingungsausschuß
erfolgen, der diese Arbeiten bereits ausgenommen hat.

Über das Inkrafttreten der neu festgesetzten Unkosten-
zuschläge ist in dem Erlaß vom 30. Mai 1921 — Nr. V.
3,390. 21 —‚ Zifs.11. das Erforderliche angeordnet.

Der Umdrucl der abgeänderten Preisverzeichnisse er- -
folgt durch die Waisenhausbuchdruckerei in Eassel, von der
die angeforderten Formulare bezogen werden können. Noch
vorhandene Bestände sollen, gegebenenfalls nach Berich-
tigung, möglichst aufgebraucht werden. Sonderdrucke der
einzelnen Landessinanzämter sind zur Kostenersparnis
möglichst zu vermeiden.

Denjenigen .Reichsbehörden, für die die Reichsbau-
vserwaltungzuständig ist »und denen die Ausführung der
ur Hausverwaltung gehorigen bauli en Instandsetznngen
is zum Betrage von 5000 «Mark, so ern u ihrer Beur-

teilung technis e Fachkenntnisse ni t er orderlich ind,
überlassen-ist; ind auf
amtern Abschri en« von den Hausmeisterverträgen zu

Anfordern von« den Reichs au-  
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üblermitteln und alle Änderungen dieser Verträge mitzu-f
ei en.

Zu Nr. B. 3/1450. 22 Teil III. Anlage 1.

Vergebung der kleinen Bauunterhaltungsarbeitene
(Hausmeisterverträge.)

in Abänderung des Erlasses vom 8. Juni 1920
Nr. II. 7/3288. 20. —

(Hierzu besondere Bedingungen und Preisverzeichnisse.)

1. Die Vergebung der kleinen Bauunterhaltungs-
arbeiten hat bis aus weiteres in der Form kurzfristiger
oder jederzeit lösbarer Abkommen nach § 1 der be-
sonderen Bedingungen zu erfolgen.

Für die besonderen Bedingungen und Preisverzeich-
nisse sollen die abgeänderten Muster als Anhalt dienen.
Ergänzungen, die durch die ortsüblichen Bauweisen be-
hing; werben, sind im Bedarfsfalle vorzunehmen.

ei Jnftandsetzungsen kleineren Umfanges sollen Ar-
beitsvergebungen außerhalb der zu schließenden Abkommen
nur in besonders begründeten Ausnahmesällen stattfinden.

Für 2fi‘mftanbfehungen größeren Umfanges sind be-
sondere ngebote einzuziehen.

2. Vergütung der Arbeitszeit.
Für die Vergütung der Arbeitszeit sind die jeweils

am Aus ührungsorte gültigen Tariffätze bzw. die sonst
von der ehörde anerkannten Lohnsätze maßgebend. Zu
diesen werden die nachstehend festgesetzten Zuschläge für
Ge chsäftsunkoften in Hundertsätzen der Lohnsumme zuge-
schlagen. Die Angabe der zur Zeit der Ausbietung gültigen
Tarifsätze in den Preisverzeichnissen ist nur erforderlich,
soweit Arbeitsleistungen vorkommen, die zugleich Lohn-
und Werkstosslieserungen enthalten (siehe Abs. 3). _

Tabelle der vom Reichsschatzministerium festgesetzten

 

 

 

 

  

Zuschläge für Gefchiistsunkosten

U ko en n lü e‚.. f Atti-z schPkääkfar
u?— ar e en o e
Z A tt b e t A 1‘ b e it (in Hundertteilen ver

Lohn- Werkstoff-
- fumme) fumme)

1 2 3 «
na -

rkchtllti
1 Maurerarbeiten .................... 34 4
2 Zimmerarbeiten .................... 32 (4)
3 Beton- und Eisenbetonarbeiten ....... 38 (5)
4 äiefgauargeign. . ht .............. 30 (3)
5 tu - un ipsar ei en ............ . "«
6 Asphaltarbeiten .................... }mie 23:???“
7 Platten- und Fliesenlegerarbeiten .....
8 Steinmetzarbeiten .................. 38 (4)
9 Schlosserarbeiten ................... 70 (10)
10 Schmiedearbeiten .................. 60 (8)
|1 Dachdeckerarbeiten .................. 35 (5)
12 Klenipnerarbeiten .................. 45 (8)
13 Gas-,Wasser-undEntwässerungsarbeitent 45 (8) .
l4 Tischler-arbeiten ..- .................. 55 (10)
15 Glaserarbeiten ..................... 34 (6)
|6 Anstreicherarbeiten ................. 35 (10)
17 Tapezierers einschließl. Polstererarbeiten 30 (I0)
18 Qsensetzerarbeiten ..... . ............ 28' 24)
|9 Zentralheizungsarbeiten ............. 70 8}
20 Elektrotechni ehe Jnstallationsarbeiten .. 70“ (10 _
21 Pflastererar eilen ........... _ ....... 27 (4)
‚.2 Glasreinigungsarbeiten. . . . . ......... 40 -— 
B eme rku n« : Als Zuschlag für die Löhne kgmmen

nur die Sätze in palte 8 in Frage.- Die Zuschlage für
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die Werkstoge werden durch das Aufgebot am Schluß des
Xreisverzei nisses abgegeben. Die in Spalte 4 in
«laminern angegebenen Unkostenzuschläge für Werkstoffe
sind nur«nachrichtlich angegeben und ändern sich, wenn
sie auf die Lohnsumme bezogen werden sollen, im Ver-
haltnis des anteiligen Lohn- und Werkstoffbetrages zu-
einander. »

Für die« Beaufsichtigung der Arbeiten durch Poliere
u. der l. wird eine besondere Entschädigung gemäß § 8
der besonderen Bedingungen gewährt.

Außer den Zuschlägen für Geschäftsunkosten wird dem
Unternehmer sur Wagnis sowie zur Schaffung der für
jeden ordnungsmäßig geführten Betrieb notwendigen Rück-
lagen (Gewinn ein besonderer Zuschlag von 10 Prozent
von dem aus ohn und Unkostenzuschlag errechneten Ge-
samtbetrage gewährt.

3. Vergütung für Werkstoffe.
Für Werkstofflieferungen sind die zur Zeit der jedes-

maligen Ausbietung der Arbeiten geltenden ortsüblichen
Handelspreise — ohne Zuschläge für Geschäftsunkosten und
Gewinn des Unternehmers, abgerundet auf volle 10 Pfg.
— zugrunde zu legen.

Soweit Leistungen in Frage kommen, die zur Ber-
einfachung der Beaufsichtigung und Abrechnung Lohn-
und Wer stofflsieferung für die angegebene Einheit ent-
galten, sind die Lohnanteile nach dein am Tage der Aus-
ietung gültig-en Tariflohn (ohne Zuschläge), die Werkstoff-

anteile wie oben auch ohne Zuschlag zu berechnen.
Die ortsüblichen Handels-preise sind von den Dienst-

stsellen durch Erhebung bei Handwerks- und Handels-
kammern, Jnnungen oder mehreren vertrauenswürdigen
Handwerkern und Werkstoffhandlungen (letzterer Weg wird
in der Regel am schnellsten zum Ziele führen) zu er-
mitteln, soweit sie nicht an sich bekannt sind.

Auf ein-e sorgfältige Festsetzung dieser Preise ist be-
sonderer Wert zu legen. ·-

. Zu den Preisen für« Werkstosfe und Werkstoffantesile
der Preisverzeichnisse, die der Unternehmer durch seine
Unterschrift am Schlusse des Angebots als richtig und
ortsüblich anerkannt, hat er einen einheitlichen Zuschlag
für sämtliche ihm einschließlich Lieferung der Werkstoffe
rei Verwendungsstelle entstehenden Unkosten (Geschäfts-
unkosten) nnd für Wagnis und Rücklage (Gewinn) zu
fordern. Falls der Unternehmer in der Lage sein sollte,
zu den angegebenen Werkstoffpreisen ein Angebot machen
zu können, so ist ihm dies freigestellt.

4. Vergütung von Überteuerungen bei
Erhöhung der Werkstoffpreise.

Beansprucht der Unternehmer für die Zeit der»Ver-
tragsdauer auch eine Anpassung der Vergütungen fur die
Werkstofflieferungen an die schwankenden Handelspreise,
o hat er einen entsprechenden Vorbehalt hierüber in seinem
ngebot aufzunehmen · »
Die vertragschließenden Dienststellen werden hiermit

ermächti t, «an jeweilig-en Antrag des Unternehmers zum
Ausglei der von ihm nachgewiesenen Werkstoffverteue-
rungen in Zeitabschnitten von nicht unter vier» Wochen
unter sinngemäßer Anwendung dser unter Abschnitt II ge-
. ebenen Richtlinien über Vergebung von Leistung-en und
ieferungen in Anpassung an die schwankenden thne und

Baustoffpreise die am Schlusse des Angebots abgegebenen
Hundertsätze für Unkosten und Gewinn entsprechend der
eingetretenen Werkstoffverterierung neu festzusetzen. Wird
von der Behörde eine Erhohung abgelehnt, so kann der
auf den Tag des Antrags folgende Monatserste »als Beginn
der Kündigungsfrist angesehen werden. Sinngemaß
würde dann auch bei etwaigem Sinken der Werkstoff-
grundpreise zu verfahren fein. » .. »

Die Landesfinanzämter tragen Sorge dafur, daß die
ortsüblichen Handelspreise für »Werkstoffe und bei den
Arbeitsleistungen mit Werkstofflieferungen auch die Lohn-
anteile von den einzelnen Dienststellen, insbesondere so-
weit mehrere sich an einem Orte befinden, nach einheit-
lichen Gesichtspunkten ermittelt werden. .
Um einen größeren Kreis von Unternehmern zu be-

teiligen, ssind die Bauunterhaltungsärbeiten mindestens
einmal innerhalb jedes Rechnungsjahres neu auszu-
schreiben. . (Fortsetzung folgt.)

Die Besteuerung des Geschaftsgewinnes
Von Reißner & Equart, Bücherrevisoren,

Augustastr. 163 (T. Ohle 1645).

Nachdem durch die vereinfachte Besteuerung des
Arbeitslohnes, unmittelbar an die Quelle, ohne die
Veranlagungsbehörden, die Ermittelung des Ge-
schäftsgewinnes der Gewerbetreibenden an erster
Stelle gerückt ist, wird dem Einkommen aus Grund-
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9.Schl°°ns Handwerk und Gewerbe« -
besitz und Gewerbeertrag von Teig zu Tag die größte
Aufmerksamkeit und Sorgfalt zugewandt. Ständig
nehmen Klagen überhand, daß die Finanzämter will-
kürlich von den Angaben des Zensiten abweichen.
Am schlechtesten steht sich in diesem Falle dann der,
welcher keine Handelsbücher führt. § 33 Absatz 2
RWEStG sagt: »Bei Steuerpflichtigen, welche
Handelsbücher nach den Vorschriften des Handels-«
gesetzes führen, ist der Geschäftsgewinn unter Be-
achtung der Vorschriften des§ 15 nach den Grund-
sätzen zu berechnen, wie sie für Inventar und Bilanz
durch das Handelsgesetz vorgeschrieben sind. Diese
Vorschrift findet also auch bei denjenigen Kaufleuten
Anwendung, die Bücher nach den Vorschriften
des Handelsgesetzbuches führen, auch
wenn sie dazu nicht verpflichtet sind.

Handelsbücher nach. den Vorschriften des Handels-
gesetzes liegen vor, wenn eine systematische Buch-
führung benutzt wird, gleichwie welcher Art, die mit
einer ordnungsgemäßen Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustrechnung abschließt. Da dann die Grundsätze
des Handelsgesetzes über Jnventur und Bilanz An-
wendung zu finden haben, ist für die willkürliche
Schätzung eine wirksame Abwehr geschaffen.

Laut «§ V05 Absatz 3 R.A.O. ist das Finanzamt
verpflichtet, bei willkürlicher Abweichung von den
Angaben des Zsensiten, diesemhiervon zur Äußerung
Kenntnis zu geben. Der Pflichtige kann also nicht
ohn-e vorheriges Gehör in einer von seiner Steuerer-
klärung abweichenden Form besteuert werden. Die
Beachtung dieser gesetzlich-en Bestimmung ist von
seiten des Finanzministers den Finanzämtern wieder-
holt eingeschärft worden. Vorausges etzt ist
natürlich immer die Führung von
Handelsbüchern nach den Vorschriften
des Handelsgesetzes

Die Ermittelung des Geschäftsgewinnes muß er-
folgen durch die Abschlußbilanz und durch die Ge-
winn- und Verlustrech.nung.

Sorgfältig sind alle Vorteile, welche das Steuer-
gesetz dem Pflichtigen bietet, zu beachten; wobei die
Kompliziertheit des heutigen Steuergesetz-es und dessen
Umfang es auch dem kleinen Kaufmann und Hand-
werker empfehlenswsert macht, die Hilfe eines geeig-
neten Fachmannes in Anspruch zu nehmen; denn
trotz der großen Steuerschärfe bietet das Gesetz dem
Pslichtigen allerlei Vorteile, die diesem als Laien
nicht bekannt sind.

Zteuersreie spareiulngeu
Von Reißner Fa Equart, Steuerberater, Augusta-

straße 163 (T. Ohle 1645). _

Die Novelle vom 20. Juli 1922 hat Sparein-
lagen im Betrage bis zu 8000 alt steuerfrei gelassen,
sofern die Rückzahlung für den Todes- oder Erlebens-
fall oder nicht vor Ablauf von 20 Jahren vereinbart
ist. Voraussetzung ist Anzeige der Vereinbarung
unter Verzicht beider Vertrag-steile auf eine Abände-
rung der Vereinbarung an das Finanzamtx

Der Begriff Spareinlage fordert aber nicht, daß
die Beträge bei einem Sparinstitut, Sparkasse oder
Bank etc. eingezahlt werden müssen, sondern es ge-
nügt, wenn diese Beträge an andere Personen, auf
Grund eines besonderen Vertrages, übergeben
werden. Bedingung jedoch ist, daß ein Kapital hin-
gegeben und zurückgezahlt wird. Kürzungsfähig sind
Beträge nur bis zu jährlich 8000 alt. Übersteigen
Jahreszthungen diesen Betrag, so ist nicht etwa die
ganze Summe vom Abzug ausgeschlossen, sondern
nur der überschießende Teil.

Die Rückzahlung bei Todesfall ist vereinbart,
wenn die Rückzahlung entweder beim Tode des

- ‘ im V —
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Steuerpflichtigen oder des Kapitalempfängers er--
folgen soll.

Rückzahlung bei Erlebensfall ist gegeben, wenn
der Rückzahlungstermin mindestens 20 Jahre nach
Hergabe der letzten Sparrate erfolgt. .

Diese Bestimmungen bieten die Möglichkeit, jähr-
lich größere Beträge für das Alter zurückzulegen, und
stellen eine große Förderung des Sparsinns dar. Ein
weiterer Vorteil besteht darin, daß man nicht jederzeit
an die gesparten Beträge heran kann.

Diese sämtlichen Vorteile und noch andere sind
gegeben bei Abschluß einer Lebensversicherung Bei
einer Lebensversicherung lspart man außerdem an
Kapitalsertragssteuer, denn nur ‚’la des
Prämienzins ist steuerpflichtig; bei der .Spareinlage
jedoch ’la. .

Für die Vermögenssteuer kommen nur 'Ia
der eingezahlten Prämien als Vermögenszuwachs in
Frage, bei einer Spareinlage 3/3.

Das Erbschaftssteuergesetz läßt laut §9
Versicherungen bis zur Hälfte steuerfrei, Spareinlagen
aber nicht.

Nur das Einkommensteuergesetz stellt
Spareinlagen und Lebensversicherungen auf eine
Stufe. Von allergrößter Bedeutung ist, daß, während
bei Spareinlagen beim Todesfall nur der gesparte
Betrag fällig wird, bei einer Lebensversicherung für
eine Jahresprämie von ebenfalls 8000 alt beim
Todesfall sofort ein Kapital Von 200 000 alt in voller
Höhe ausgezahlt wird.

Ferner kann nach drei Jahr-en der Versicherte 2/3
der eingezahlten Prämien als Darlehn erhalten, so-
daß er nach dieser Zeit mit seinem Gelde wieder
arbeiten kann und trotzdem aber in voller Höhe ver-—
sichert bleibt.

- Vom 5. Jahre an wird eine Dividende gezahlt,
welche im 6. Jahre ausgeschüttet wird. Die Prämie
fällt dann von Jahr zu Jahr um diesen Betrag. Die
Versicherung kann jederzeit ohn e V erlust der
Markentwertung oder MarksteigerungLi angepaßt
werden. Jn schwierigen Fällen erhält der Versiche-
rungsnehmer bereitwilligst Stundung seiner Prämien.

Um sich sämtlicher Vorteile im wahren Sinne
des Wortes zu versicheru, ist es allerdings nötig, daß
man eine Lebensversicherung nicht Volksversicherung,
bei einer großen führenden Gesellschaft abschließt. Als
besonders billig in ihrem Prämienzins und äußerst
kulant in ihren Bedingungen ist die Karlsruher
Lebensversicherung Aktien-Gesellschaft, zu empfehlen..

Borsnmelduug zur Gmsatzlleuer
Von Reißner & Equart.

Für die Monate Juli, August, September ist die
Boranmeldung zur Umsatzsteuer, ibis spätestens Ende
Oktober, an das Finanzamt einzureichen, und die
entsprechende Vorauszahlung an die zuständige
Steuerzahlstelle abzuführen.

_ Besondere Schwierigkeiten ergeben sich, wenn
Zweifel über die Steuerpflicht einzahlender Beträge
entstehen; denn hier ist der Steuerpflichtige in der.v
unangenehmen Lage, aus seine eigene Gefahr hin,.
prüfen zu müssen-, ob die Beträge steuerpflichtig sinds
oder nicht. Wenn er die Beträge für steuerpflichtig
hält und deshalb die Steuer abführt, so zahlt er viel-
leicht zu viel Steuern. Stellt er sich dagegen auf den
Standpunkt, daß die Beträge nicht steuerpflichtig
sind, so setzt er sich; der Gefahr aus, daß beider Ver-
anlagung diese Beträge doch für steuerpflichtig er-
klärt werden und daß er nicht nur diese Steuer nach-
zahleu, sondern auch. einen Zuschlag zahlen muß. «

«
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Bekanntmachungen
Der Minister für Handel und Gewerbe

Sonderabdruck aus dein Ministerialblatt der Handels-
und Gewerbe-Verwaltung

Der Minister für Handel und Gewerbe.
J. Nr. IV. 7080/22. Berlin W. 9, 4. September 1922.

Durch das Gesetz über die Heranziehung der rauen
um Schöffen- und Geschworenenamte vom 25. April 1922
TRGB S. 465) ist §31 des Gerichtsverfassun s esetzes da-
in abgeändert worden, daß das Amt eines isöf en auch
von Frauen wahrgenommen werden kann. nfolge-
dessen sind nunmehr auch ekrauen gemäß § 92 Abs. 4 in
Verbindung mit §§ 93a Äbs 2, 95a Abs. 2 Gew.-O. zu
Mitgliedern des Jnnungsvorftandes, der Jnnungsberufe-
nen Organs der Jnnung, sowie zu Mitgliedern der Hand-
werkskammern und deren Gesellenausschüsse (§§ 130 b
Ziffer 1, 103i Abs. 6 Gew.-O.) wählbar.

Jch ersuche die Handwerkskammer(n) des dortigen Be-
zirks von der Abänderung der bisherigen Bestimmungen
in Kenntnis zu setzen.

Si e r i n g. .
An die Aufsichtsbehörden der Handwerkskammern.
 

Vereinigung Breslauer Glasernieister E.V.
Gemäß § 2 des Tarifvertra es sind-« ab 15. Oktober

folgende Lohnsätze zu zahlen: lasse: a) 48,40; Kl. b)
64,55; Kl. c) 76,05; Kl. d) 94,25. Die Oktober-Versamm-
lung findet am Mittwoch, den 25.0ktober, nachmittags
3% Uhr im Artikusgarten statt.

Tagesordnung wird in der nachsten Nummer bekannt
gegben · « .

er Vorstand: J.V.: Kirchmann, Vorsitzenden
 

Tapeziererngangsinnung
Arbeitgeber-Schulzverband

und Dekorateurszwangsinnung zu Breslau
Nach Beschlußfassung der Lohnkommission der Arbeit-

geber und Arbeitnehmer erhöhen sich alle Löhne die bis
8. Oktober 1922 in Geltung waren» um 20 %. Die Geltung
der neuen Lohnsätze ist voraussichtlich bis 31. Oktober
1922. Falls außergewöhnliche Ver ältnisse eintreten,
treten die Lohnkommissionen zur no maligen Verhand-
lung am 18. Oktober 1922 (Quartalsfitzung) zusammen.

Es wird dringend gebeten, daß alle Mitglieder pünkt-
lich anwesend sind. - -

O. U h l k e , Obermeister.
 

KmnkensUnterstützungskasse der Tapezierer-
und Dekorateurszwangsinnung zu Breslau

Freitag, den 20. Oktober, abends 5% Uhr im Sitzungs-
ziigmer des Innungsausschuß Elisabethstraße 2 II. Stock
re ts.

Außerordentliche Versammlung betreffend Satzungs-
änderungen.

Tagesordnuang
§ 5. Erhöhung der Beiträge pro itglied und Woche

auf 10 alt.
Dritter Absatz:

Säumige Mitglieder, welche die Versammlungen nicht
besuchen, haben eine Ordnungsstrase von 20 alt zu zahlen.

Leistun en:
§7. UnterthZützung pro Mitglied und Woche 210 alt.
521. Die ersammlungen werden nur in Schlefiens

Handwerk und Gewerbe bekannt gemacht. «
Um den Mitgliedern Ko ten zu ersparen, hat sich der

Vorstand bemüht obiges itzungszimmer zu erhalten,
darum ist es »au» Pflicht eines eben, pünktlich zu er-
Meinen. Schriftliche Einladungen inden nicht mehr statt.

Der Vorstand: J.A.: E. Keßle r.

Die Schnapspest .
Es ist ein eigenartiges Zeichen der Zeit, daß

überall, wo man hinblickt, Branntwein-Ausfchänke
wie die Pilze aus dem Boden wachsen, und trotz der
ungeheuren Preise reichen Zuspruch haben, Nament-
lichs das Anfchwellen der teuren Zylinderdestillen gibt
zu schweren Bedenken Anlaß. In Friedenszeiten
bestanden in Breslau vielleicht 3—4 solcher Lokale, und
jetzt? Fast an jeder Straßsenecke laden sie mit
schlemmerhafter Ausstattung das Publikum zum Ein-
tritt ein. Und wie es in Breslau steht, so ist es genau
überall zu finden: Das kleinste Dorf muß seine Likör-
stube haben, wo das süße Gift zum Ausschank kommt.

Das deutsche Volk sucht darin Vergessenheit von
der Not, die es täglichl sieht und selbst erlebt. Es sucht
sich über das Elend der Zeit htnwegzutäuschen und im
Rausch über seinen eigenen moralischen Unwert fort-
zukommen. . .

Die Begründung zum Entwurfe des Landessteuer-
gesetzes zeigt deutlich das enorme. Anwachsen des Ver-
brauchs von Trinkbranntwein in Deutschland.

 

Installateurszwanasinnung zu Breslau
Ab 1. Oktober sind nachstehende Stundenlohnsätze zu

ahlen.
Für ledi e Gesellen über 24 unb Verheiratete ohne

Kiner........-.s...78-1i
ledige Gesellen bis 24 Jahre . . . . 68 -
Junggefellen im ersten Jahre . . . 61
Jungge ellen im zweiten Jahre .« . . . 63
Arbeiter, die über 18 Jahre ‚alt sind und
mindestens ein Jahr fa lich tatig sind . 1 -
unverheiratete Arbeiter mehr als 3 Jahre
fachlichtätig.......,.«.64«-

- verheiratete Arbeiter mehr als 3 Jahre
fachlich tätigl....·k..«..»...73-.

Verheiratete rbeitnehmer mit Kindern erhalten
4,50 alt pro Stunde mehr!

,
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Friseur- und PerückenmacherszwangssInnuiig
zu Breslau

Dienstag, den 17. Oktober 1922, abends 7 Uhr im
»V i n z e n z h a u s«, Seminargasse 1/3:

Ordentliche Jnnungsversammlung.

Tagesordnung: »·
1. Eröffnung der Versammlung durch den Obermeister.

2. Aufnahme und Freifprechen der Lehrlinge. 3. Verlesen
des letzten Sitzungsberichtes. 4. Pramiierung von Ge-
hilfen und Legrlin en. 5. Rechnungslegung. 6. Auff-
ftellun und ene migung des Haushaltsplanes fur
1923. 339. 7. Lehrlingsfragen: a. Kostgeldbeihilfen; b.
Ausbildung; e. das Pfuschen der Lehrlinge nach der Ar-
beits eit; d. Eräöhung der Einschreibek »und Prufungs-
ebü ren. 8. rhöhung der Entschadigungsfatze der

S rüfungssbeisitzer Invalidenversicherung 9. teuer-
fragen. 10. Jnnungs-Ausschußangelegenheit. 11. »An-
träge: a. des Bezirksverein »Nikolaitor«; b. des Bezirks-
verein ,,Süd«. 12. Neuwahl von Prüfungsbeisitzern, und
der Lo nkommission, und Wahl von 6 Kassenrevisoren
und Z- tellvertretern. 13. Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen ist dringend erwünscht.
P. W e i g e l , Obermeister.

«

 

Schneider-Innung Breslau
Die am Montag, den 9. Oktober, im St. Vinzenzhause

stattgefundene Michaeli-Quartalversaininlung wurde um
6 Uhr durch den stellvertretenden Obermeister Herrn
Schneider eröffnet. .. ·

Der Aufnahme von Lehrlingen und Aushandigung
der Lehrverträge an, dieselben folgte Protokollverlesung
durch den Schriftführer. »

Dem kassierenden Obermeister Herrn Schwingel wird
nach Verlesung des vierteljährlichen Kassenberichtes und
dem Bericht der Reviforen einstimmig Entlastung·erteilt.
Die Stundenlöhne sind ab 9. Oktober 1922 wie folgt

erhöht worden: Tarif I: 85 alt; II: 84,20 alt; HI:“83,20 alt.
Kleinmeifter - Tarif: 74,90 alt.

Ansch ießend daran folgte ein ca. Zstündiger Vortrag
des Kollegen Menzel über Kalkulation und Faeonpreise
welcher lebhaften Beifall der Versammlung fand. In
Anwesenheit des Gehilfenaus chusfes wurden sodann die
neuen Kostgeldfätze für die ehr inge beraten und wie

Lehrlinge erhalten im I. Le rjahre: 40 alt; II: 60 alt; III:
90 alt; IV.: 120 all pro Woche.

Unter Punkt Verschiedenes der Tagesordnung wurde
der Antrag gestellt, die Gründung der Zwangsinnung
zu beschleunigen. Ebenso wurde von der Versammlung
eine Entschließung gegen die Fortbildungschule ange-
nommen und der Vorstand zur Stellungnahme aufge-
fordert. Eine freiwillige Sammlung für den Jnnungs-
aus chuß ergab den Betrag von 8500 J6.

chluß der Versammlung um 9% Uhr. B. W.

Im Betriebsjahre 1919/20 wurden im Inlande an
trinksertiger War-e. 775 500 Hektoliter, im Jahre
1920/21 1 500 000 Hektoliter, im Jahre 1921/22
1 800 000 Hektoliter verbraucht. Die Zahlen für das
laufende Jahr liegen noch nicht vor, zeigen aber
wiederum eine bedeutende Erhöhung. Nehmen wir
nun an, daß die Erhöhung nur 200000 Hektoliter be-
tragen soll — es wird- sicher viel mehr —- so würden
an Trinkbranntwein 2 Millionen Hektoliter in einem
Jahre vom deutschen Volke ,,versoffen« werden. Der
scharfe Ausdruck ist mit Absicht gewählt. Das ganze
deutsche Volk, Männer, Frauen und Kinder, umfaßt
60 Millionen Menschen, sodaß auf jeden Kopf 31/3 Liter
Trinkbranntwein kommt-. Man braucht kein Alkohol-

. Gegner oder Abstiuenzler zu sein, um nicht hierin eine
gewaltige Gefahr für unserd gesamte Volkswohlfahrt

, zu finden. —

Das deutsche Handwerk, das noch einen der besten
»und moralisch widerstandsfähigsten Teil unseres Volks--
Eikörpers ausmacht, müßte hierin auch dahnbrechend an idie Spitze treten! Damit ift nicht gemeint, daß es den

nachstehend von der Verkmmlung angenommen: Die «

Tischler-Japans (Zwangs-Innung) zu Breslau .

Oktober - Quartal - Versammlung.
Montag, den 16. Oktober 1922, im Gesellschaftshaus

Wratislawia, Mauritiusplatz 4. .
4—5 Uhr: Aufnahme und Freifprechen von Lehrlingen.

Aufzunehmende Lehrlin e ha en mit drei ausgefullten
·Lehrverträgen, und der ufnahmegebuhr in Hohe von
15 du, pünktlich zu erscheinen.

5 Uhr: Jnnungs - Versammlung.

Tagesordnung:
1. Vorlesung des Protokolls der letzten Versammlung

2. Kassenlegung. 3. Aufnahme neuer Mitglieder. »4.
Vortrag des Bücherrevifors Artur Seidel. 5. »Der Wirt-
schaftskampf im Holzgewerbe. 6. Bericht uber, Etat-
iiberschreitung und Beschlußfassung desselben. 7. Antrag
von Mitgliedern über Veranstaltung einer Sammlung
fgr Eilfsbedürftige alte Kollegen und Witwen. 8. Ver-

ie enes. .
Der Vorstand: I. A.: Müh lb a ch, Obermeister.
 

Tapezierer- und DekorateurszwangssInnung
_ zu Breslau
Mittwoch, den 18. Oktober, 5 Uhr, Quartalsversamni-

lung. Tagesordnung siehe vorige Nummer dieser Zeitung.

Herbstvergnügen mit Iubiläumsfeiser am 25. Oktober
im Kurgarten, Kleinburg

Der Vorstand: J.A.: Paul Thienel.
 

Stellmacher- und Wagenbauerszwangss
Innung zu Breslau

Laut Jnnungsbeschluß sind ab 2. Oktober folgende
Kostgeldbeihilfen an unsere Lehrlinge zu zahlen:

Im ersten Lehrjahr 138 alt pro Woche.
- zweiten - - -
- dritten - 150 - - -
- vierten - 180 - - -

J.A.: Hamann.
 

Glaser-Innung (Zwangsinnung) zu Breslau
Ausfchneidenl Wichtige Mitteilung. Ausschneiden!

Die im ordentl. Michaeli - Quartal festgesetzte Kostgeld-
.beihilfe für Lehrlinge beträgt ab 1. Oktober bis 31.De-
zember 1922 im ersten Lehrjahre 90 alt; im zweiten Lehr-
Jahre 120 alt; im dritten Lehrjahre 180 alt; im vierten
Lehrjahre 240 all pro Woche.

Diese Mindestsätzemüsfen von den Lehrmeistern unter
allen Umstanden gezahlt werden« . -

Ferner werden laut einstimmigem Beschluß der Oster-
Quartal-Verfammlung die Beiträge für Krankenkasse
und Invalidenversicherung vom Lehrmeister voll bezahlt.

. Ebenso trägt der Lehrmeister die Aufnahme und
Prufungsgebühren. -

Die behufs Eintragung der Kot eldklausel und
Stemgelung noch nicht eingereichten e rverträge sind
dem bermeister bis 25. d. Mts. zu behänden.

Alfred Kleinke, Obermeister.

Schuhmacher-Gewerbe-Verein Hans Sache
In der nächsten Vereinsversammlung am Montag,

den 16.0ktober, wird Kollege Hübner Vortra halten
uber: «,,Krankenkassen und Invaliden-Versi erung«.
Auch· wird uber die wirtschaftliche Lage im Handwerk
referiert werden. Ferner zur Mitteilung, daß das erste
Familien-Man chen des Vereins am 12. Novembe
stattfindet. Es adet ergebenst ein «

Der Vorstand.

Prohibitiv-Unsinn wie in den Vereinigten Staaten
und in Norwegen einführen soll, weit entfernt! Denn
wir wissen Alle im Handwerk, wie wohl ein Glas Bier,»
sein kleiner Korn, oder bei festlichen Gelegenheiten ein
Glas Wein dem abgearbeiteten Geiste und Körper tut.
Aber zum Maßhalten muß ausgerufen werben.
Namentlich unsere Jugend, welch-er jetzt große Ver-
dienste zufallen, muß davon abgehalten werden, ihr
Geld in Schnaps und Zigaretten zu vergeuden. Hier
hat der Lehrherr energisch einzugreifen, selbst mit dem
Mittel der ihm noch zustehenden väterlichen Zucht,
wenn auch hysterische Arbeiterführer über diese antis-
quierte Strafgewalt zetern.

Unsere Jugend erhält leider zu wenig Schläge,
doch das Leben wetzt häufig diese Scharte mit viel
schwereren Schicksalsschlägen aus. » _

Darum, Handwerksmeister, haltet selber Maß, und
sorgt dafür, daß die Schnapspest nicht in Euren Fa-
milien und· Betrieben ihre Hetmstätte findet. Dann
werdet Ihr Eurem Stande und Eurem Vaterlande einen unsagbar großen Dienst erweisen! 5W. P.
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tin halbes Jahr amtliche Berussberatung
und Telirstellenoermitteluiig in Bchlesien
Das Provinzial-Berufsamt für Schlesien teilt

mit: Jn der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. J.
sind die Kreisberufsämter der Provinz von 20 687
Personen in Anspruch genommen worden. Davon
wurden nach vorangegangener sachgemäßer Berufs-
beratung 14007 in geordnete Lehrverhältnisse,
darunter allein 6063 dem Handwerk angeführt. Unter
den Vermittelten befanden sich 1603 Nachkommen
von Kriegsgefallenen oder Kriegsbeschädigten. Von
den Beratenen wandten sich 476 einer weiteren
Fach.ausbilduiig, 148 dem akademischen Studium zu.

Provinzial-Berufsamt.

schlichtungsordnnng und lebenswichtige
. betriebe

Die Technische Nothilfe teilt uns dar-über mit:
Um zu beurteilen, wie weit die jetzt dem Reichstage

vorliegende Fassung der Schlichtungsordnung geeignet ist,
den ihr ursprünglich ozugrunde liegenden Zweck zu er-
fullen, ist es erforderlich, die letzte Phase der Entwicklung
der Schlichtungsordnzing kurz zu kennzeichnen. Jm
Mittelpunkt des Streites und der Änderungen haben bis
zule t diejenigen Bestimmungen gestanden, die den Aus-
bru von Arbeitskämpfen verhüten sollen. Besonderen
Schutz sollen die gemeinnötigen Betriebe erfahren, indem
ein Arbeitskampf in ihnen erst zulässig sein sollte, wenn
er in geheimer Abstimmung mit Zweidrittelmehrheit be-
schlossen worden war, wobei dem Gewerbeaufsichts-
beamten das Recht der Anwesenheit bei der Abstimmung
und die Prüfung des Ergebnisses zugestanden werden
ollte. Der Beginn einer Kampfmaßnahme sollte erst nach
blan einer Woche nach" der Verkündung des Schieds-

spruches zulässigB fein. Die gemeinnötigen Betriebe
waren in den estimmungen genau bezeichnet. Beim
Kampf um diese Bestimmungen einigte sich schließlich eine
knappe Mehrheit im Reichswirtschaftsrsat gegen die
Stimmen der freien Gewerkschaften auf ein Kompromiß
das die Sonderstellung der gemeinnötigen Betriebe fallen
lie , aber für alle Betriebe die Anrufung der Schlichtungs-
ste«len und Fällung eines Schiedsspruches vor Ergreifung
von Kampfmaßnsahmen zur Pflicht machte und Verstöße
hiergegen mit einer zivilrechtlichen Buße, »welche die
Lebens- und Arbeitsfähigkeit der davon betroffenen
Organisation nicht gefährden darf«, ahnden sollte. Nach-
dem nun auch der Reichsrat sich mit dieser Frage be-
schäftigt hatte, ist von der Regierung in ihrer Vorlage an
den Reichstag diese Gleichstellung aller Betriebe bei-
behalten worden. Sie hat dazu noch »die Bestimmung für
alle Betriebe gleichmäßig hinzugezogen, daß außerdem
Kampfmsaßnahmen ert zulässig sein sollen, wenn diese
nach Fällung des chiedsspruchs durch geheime Ab-
stimmun mit Zweidrittelmehrheit und unter Aufsicht der
Gewerbe ehörden beschlossen und drei Tage nach Zustellung
des Schiedsspruches verstrichen sind. Bedeutet dieser Zu-
satz eine formelle Schärferfassung, so sieht die Regierungs-
vorlage jedoch von jedweden -Strafbestimmungen oder
Bußverpflichtungen ab. .

Die gemeinnötigen Betrieb-e sind aus dieser Vorlage
Log ziemlich ganz verschwunden Die Entscheidung uber
n Begriff »gemeiniiiotig« bleibt den Schlichtungs-

\

 

 

Eine Islandsreise
Julius Herden.

(3. Fortsetzung)

Jus Hotel zurückgekehrt, lernte ich Herrn stud.
jur. Bjarni Johnson kennen, einen geborenen Jslän-

der. Das Resultat unserer Unterhaltung —-— halb eng-
lisch, halb deutsch —- war die Verabredung einer fünf-
tägigen Tour in das Jnnere Jslands unter seiner
Führung.

Während wir beim Glas Earlsberg-Bier saßen,
gesellten sich unter anderen zu uns Herr Björn John-
sson, Lehrer des Deutschen an der Lateinschule oder
des Ghmnasiums in Reykjavik, Dichter und Heraus-
geber der Jsafold, einer der zahlreichen isländischen
Zeitungen, Herr Dr. med. Waldemar Steffensen, Herr
cand. med. et dentist Bemhoff, der Schwager meines
engagierten Führers und andere Jsländer, alles
ernste, schlichte, herzensgute und hochgebildete Leute.

« Rasch entwickelte sich. seine » kleine Fidelitas; ich
fühlte mich ganz wie unter lieben Landsleuten. Wir
Deutschen haben zudem bei den Jsländern einen Stein

‚ im Brette.
Herr Dr. Steffensen ließ es sich nicht nehmen,

die ganze Korona in mitternächtiger Stunde noch in
. sein nahegelegenes Heim einzuladen-

Wie behaglich und komfortabel alles eingerichtet
war. Auch ein gutes Pianino fehlte nicht. Überall stan-
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behörden überlassen. Nur insofern sind sie noch erwähnt,
als» bei Arbeitsstreitigkeiten in ihnen die Schlichtungs-
behorden nicht erst auf Anruf, sondern von Amts wegen
tatig werden« sollen und eine Beschleunigung des Ver-
fahrens in diesen Fällen vor-gesehen IP. Das Fehlen von
Strafbestimmungen, die das Einha ten der gesetzlichen
Forderungen wenigstens für diese Betriebe zu sichern
hatten, wird folgendermaßen begründet:

»Auch für die gemeinnötigen Betriebe sieht der Ent-
wurf von Str-afbestimmungen ab in der— Erwartung,
daß die Vorschriften der Schlichtungsordnung auch für
die Befriedigung dieser Betriebe ausreichen werden.
Sollte diese Erwartung nicht in Erfüllung gehen, so
würde es späterer Prüfung vorbehalten bleiben, ob und
welche weiteren Bestimmungen zum Schutze gemein-
notiger Betriebe erforderlich sind.«

die fälligen Beiträge für das III. u. 1V. Quartal 1922
bis spätestens 25. Oktober 1922 auf unser Postscheck--
Konto 51265 einzusenden, da wir sonst gezwungen sind
dieselben durch Nachnahme einzuziehen. Es würden
sich dann für lll. Quartal die Beiträge wie folgt
zusammensetzen-

- Zeitung für das III Quartal 9,— Mark
Porto der Nachnahme 3,— =
Borzeigen der Nachnahnie 3,—-
Zahlkartengebühr 3,— -
Druck der Nachnahmekarte 1,50 -

l9,50 Mark
Schreibgebühren I

21,50 Mark

_—

Bei der im neuen Entwurf klar ausgesprochenen Ziel-
setzung: Herbeiführung einer gütlichen Einigung, stößt der
Regierungsentwurf insofern mit- den Ansichten ides All-
gemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes und nach den
Reden im Reichstag auch mit denen der Mehrheitssozial-
demokratie zusammen, als ihrer Meinung nach dieses Ziel
sich auch ohne die besonderen Bestimmungen, die zudem
als praktisch undurchführbar und das Streikrecht stark
einengend bezeichnet werden, erreichen läßt. Sie fordern,
daß sich das Gesetz lediglich auf die Bestimmung beschränke:

,,Wird bei einer Gesamtstreitigkeit die zuständige
Schlichtungsbehorde von einer beteiligten Partei an-
gerufen, so hat. sie das Schlichtungsverfahren einzu-
leiten, die beteiligten Parteien zur Verhandlung zu
laden und, falls eine Eini
einen Schiedsfpruch zu fällen.
Damit wäre »die begonnene Entwicklung der Schlich-

tungsordnung bis in die äußerste Konsequenz getrieben
und der ganze Aufwand und Ausbau des umfangreichen
behördlichen Schllichtungsapparates gewissermaßen zur
Disposition este t. —

Aber ni t nur die Herbeiführung einer Einigung der
Strseitparteien in gewerblichen Kämpfen zur Verhütung
von Streits hatte man ganz allgemein als das Ziel der
Schlichtungsoridnung betrachtet, sondern seit jeher zugleich
als ihren besonderen Zweck aufgestellt, den Schutz der Be-
völkerung vor den gemeinschädlichen Streiks in lebens-
wichtigen Betrieben mit allen möglichen Mitteln zu ge-
währleisten. Vielleicht ist dies sogar der Kernpunkt in den
Au en der breiten Oeffentlichkeit gewesen, die ja hiervon
ein chneidend, von den rein gewerblichen Kämpfen da-
gegen weniger empfindlich berührt wird. Diese An-

-

 

 

, ' . ‘ d
Wir bitten unsere Abonnenten

gung nicht zustandekommt, -'

Nr. 41

schauungsweise ist insofern auch folgerichtig, als diese
lebenswichtigen Betriebe ja Grundbetriebe sind, deren
Stillegung auch ohne Arbeitseinstellung weiteste Gewerbe-« ·
zweige gegen ihren Arbeitswillen lahmlegt und daher schon
zur Erreichung des allgemeinen Zweckes der Schlichtungs-
ordnung mit einer doppelten und besonderen Garantie
hatte umgeben werden sollen, da sonst die zu verhütende
wirtschaftliche Wirkung trotz Bereitseins der·Schlichtungs-
behorde auf diese Weise doch eintreten müßte. So ist es
denn begreiflich, daß über diesen aus der Schlichtungs-
ordnung allmählich fastganz herausgeschwundenen Punkt
in der Oeffentlichkeit eine große Enttäuschung sich breit
ma e. ·

Soviel dürfte festzustellen sein: einen irgendwie ge-
Licherten Schutz der lebenswichtigen Betriebe im Jnteresse
es Gemeinwohls vermag die dem Reichstag vorliegende

Fassung der Schlichtungsordnung nicht zu erbringen. Bei
er in den Änderungen immer deutlicher zum Ausdruck
kommenden Neigung, der Schlichtungsordnung alle An-
stoße zu nehmen, die irgendwie ein gütliches Eingehen auf
ihre Bestimmungen erschweren könnten, wird es auch
schwer sein, bindende und unter Einsetzunsg der Staats-
gewalt und -autorität gesicherte Vorschriften zum Schutze
der lebenswichtigen Betriebe hineinzutragen, ohne die bei
der vitalen Bedeutung dieser Betriebe in gleicher Weise
für Staat und Wirtschaft der Zweck doch nicht erreicht
werdenkönnte Hatte man gehofft die Reichsverordnung
zum Schutze der lebenswichtigen Gass-, Wasser- und
Elektrizitätswerke vom 10. November 1920 durch die
kommende Schlichtungsordnung organisch sablösen lassen zu
können, so würde dieses jetzt unter den viel geringeren
Garantien der neuen Schlichtungsordnunig einen be-
deutenden Rückschritt in sder Sicherung der lebenswichtigen
Betriebe bedeuten. Jn diesem Punkt würde dann die
Schlichtungsordnung in der Tat durch ihre Metamorphose
das Gegenteil des gedachten Zweckes erreicht haben. Ge-
fetzgeberisch kann die Ausgestaltung des Schutzes der
lebenswichtigen Betriebe durch eine entsprechende Er-
gänzung der benannten Reichsverordnung geschehenwder
durch eine gesetzliche Festlegsung der Bestimmungen für »die
Technische Rothilfe, deren organisatorischer Ausbau sich
zurzeit als das einzige vorhandene und wirksame Gegen-
gewicht gegenüber e ner offenbaren Lücke der Schlichtungs-
ordnung in ihrer vorgesehenen Fassung erweist.
ssssssssssssIIIUIIIIIIIIIIUI....IIIOIII....I.....II

Von den gewerblichen
Korporationen

6. Vorstandssitzung der Handwerkskammer
« am 27. September d. J.

Zu Beginn der Sitzung erftattete der Syndikus
zunächst einen eingehenden Bericht über die Aus-
schußsitzungen des Kammertages und
des Reichsverbandes in Magdeburg.
Wie überall so war auch hier eine der brennendsten
Fragen die Deckung des außerordentlichen Defizits,
wofür der Kammertag eine Umlage von 4 000 000 alt
beschlossen hat. Bezüglich des Entwurfes zum neuen
Handwerkergesetz ist nun nach persönlicher Verhand-
lung mit dem Reichskanzler zu erwarten, daß das
Gesetz jetzt doch ernstlich beschleunigt wird. Eine all-
gemeine Parität innerhalb der einzelnen Kammern ist

 

den frische Blumen umher und die Wände schmückten
vielfach von der Hand der kunstgeübten Hausfrau
selbstgemalte Bilder, Landschaften, Seestücke, Familien-
porträts. .

Wir ließen uns auf Stühlen und weichen Fauteuils
nieder —- der Lampe Schein war nicht vonnöten —
und bald füllte feuriger Südwein die blitzenden Gläser.

Prositl Skaull —-— Goeth"e, Jbsen, Heine, Bismarck,
Moltke, Richard Wagner, was weiß ich, wen wir noch
zitierten —- diese Jsländer zeigten verteufelt viel
Wissen und selbständiges Urteil. Man mußte geschickt
operieren, um sich nicht zu blamieren.

Plötzlich erhoben sich meine Freunde und winkten
mir, nachzufolgen. Leise stiegen wir die Treppe hin-
unter, mit Flaschen und Gläsern bewaffnet, hinaus
gings an den nahen Meeresstrand

Sonnenuntergang! Da — im Westen —- die
Sprache stirbt! Es brennt und flammt das weite
Meer; auf Fels und Silberbergen loderts rings wie
Feuerbrand. In tausend Farben glühen breite Riesen-
wolken; bunte Königsschlösser ragen in die Luft, der
Walküre Rosse bäumen sich und grimme Riesen feh’
ich kämpfen. Jch höre Siegfrieds Horn. Der junge,
siegende Held stürmt kühn durch die wabernde, wo-
gende Lohe, zu werden, zu lösen die schlafende Brün-
hilde. -—-

Feuerzauberl Jslandszaiiberl ‑‑;
Zu unseren Füßen aber schlief ein Meer,

graues, totes, tiefes Meer! ein

 

 -—-—- —-

Verzaubert träumten die Schiffe und Kähne, als
gäbe es für sie nimmer ein Erwachen. —- x.

Profit! SkauU Hoch lebe Jslandl Die Flaschen
sind leer, klirrend enden sie am Strandgestein. ' —- —

Für eine kleine Abkühlung der zu bedenklicher
Höhe gestiegenen Begeisterung sorgte der folgende Tag
der 14. Juli. Sankt Peter hatte einen recht netten
Wochenzettel hervorgesucht. Regen, Regen den ganzen
lieben Tag. Aber die Luft war mild.

Herr Johnson besuchte mich nach dem Frühstück,
um mit mir in aller Ruh-e noch einmal die Einzelheiten
unserer für den nächsten Tag angesetzten Reise dur. -
zusprechen. Thingvellir mit der Almannagja, die
Geysirs und der Gulfoß-Goldwasserfall sollten besucht
werden. Wir brauchten vier Pferde, zwei Reit-, ein
Pack- und ein Reservepferd, sowie Proviant für fünf
Dage: Brot, Butter, Eier, Käse, Büchsenfleisch u-.a.
Ich selbst hatte mich um nichts zu flimmern. Die
Pferde werden von Bauern der Umgegend geliehen.
Jedes Tier kostet pro Tag 2 Kronen. Die Führertaxe
beträgt gewöhnlich 5Kronen für den Tag. Doch ist
auch hier der mündlichen Vereinbarung viel Raum ge-
geben.

»Und das Wetter, lieber Bjarni? Und wird der
Geysir springen?« fragte ich besorgt.
wEs wird morgen schön sein, und der Gehsir muß

springen; ich will es, er muß!« erwiderte mein Führer
lebhaft und zuversichtlich, »aber nun kommen Sie, unsere Stadt zu besehen!« (Forts. folgt.) .
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endgültig abgelehnt worden, jedoch haben sich die
Kammern zur paritätischen Regelung bestimmter, ge-
nau« sestgelegter Punkte bereit erklärt. Abgelehnt
ist ferner z. T. die geplante Lehrlingsordnung für
das Tischlergewerbe worden. Referent streifte noch
die heutige Wirtschaftslage besonders unter dem Ge-
sichtspunkte des Stinnes-Lubersac-Abkommens, zu
dessen Durchführung auch das deutsche Handwerk
herangezogen werden soll, sowie die Gründung der
schlesischen Landeswirtschafts-A.-G. Von einer Haupt-
versammlung des Reichsverbandes soll vorläufig Ab-
stand genommen werden, da z. Zt. die Struktur des
heutigen Wirtschaftslebens noch nicht genügend ge-
festigt erscheint. Zum Schluß feiner Ausführungen
wies Referent noch auf das kommende Berufsaus-
bildungsgesetz hin, dessen Entwurf dem Handwerk
bedauerlicherweise bis jetzt vorenthalten wurde.

Der Vorstand beschäftigte sich .ferner mit der
Gründung der schlesischen Landeswirt-
s chafts-A.-G. und beschloß, von der Wahl eines
Vorstandsmitgliedes zur Vertretung der zu zeichnen-
den Aktie vorläufig Abstand zu nehmen, bis die A.-G.
endgültig ins Leben gerufen ist. Ferner wurde be-
schlossen, die reftliche Summe zur Aktie der R e ich s -
treuhandgesellschaft zu zahlen und dann
die ganze Aktie der schlesifchen Landeswirtschafts-
A.-G. anzubieten.

Zum N achtr a g s etat berichtete der Syndikus
eingehend an Hand eines diesbezüglichen Entwurfes,
wonach der Vorstand allgemein beschloß, der Voll-
versammlung die Erholung der Kammerbeiträge um
weitere 250% der staatlichen Gewerbesteuersätze vor-
zuschlagen.

Ebenso gab der Vorstand dem vorgeschlagenen
Termin, den 12. 10. d. I., und der Tages-
ordnung zur
Kammer seine Zustimmung.

Ferner wurde Kenntnis davon genommen, daß
sich Herr Bäckerobermeister Kaufman n-Heiders-

«dorf bereit erklärt hat, das Amt eines Beauftragten
für den Kreis Nimptsch anzunehmen. Nachdem noch
einige Beamtenfrag·en, persönliche Angelegenheiten
und Grundstücksangelegenheiten ihre Erledigung ge-
funden hatten, wurde die Sitzung geschlossen.

Jm Anschluß daran traten der Vorstand und
der Ausschuß für das Lehrlingswesen
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen.

Auf der Tagesordnung standen die Punkte:

‚ 1. Heraufsetzung der Kostgeldsätze und
2. die Lehrlingsordnung im Tischler-

g e w e r b e.
Zu Punkt 1 entspann sich eine längere Debatte,

an der sich fast alle Anwesenden wiederholt be-
teiligten. Mit übergroßer Mehrheit wurde be-
schlossen, der Vollversammlung folgende Sätze vorzu-
schlagen: 50 alt pro Woche im 1., 100 aß im 2.,
150 alt im 3. und 200 alt im 4. Jahre. Außerdem
soll den Jnnungen nahegelegt werden, bei weiterer
Veränderung des Geldwertes die notwendigen Maß-
nahmen selbständig vorzunehmen.

Zu Punkt 2 berichtete der Syndikus eingehend an
Hand eines vorliegenden Entwurfes und begründete
die Unannehmbarkeit eines großen Teils der darin
enthaltenen Forderungen. «

Hierauf wurde die Sitzung um 2°ö Uhr geschlossen.
Dr. M.

Kupferfchmiede- Zwangs - Innnng zu Breslau

Jnnungsversammlung am 80. September 1922.
Um 2 Uhr wurde die Versammlung vom Obermeister
eröffnet, welch-er die Erschienenen begrüßte. Nach
vorangegangener Prüfung wurden die Lehrlinge frei-
gesprochen, wovon für lobenswert und gut bestan-
dene Prüfung Quester 100 alt und Zwirner 50 alt
als Prämie erhielten. Die Niederschlagung der
restlichen Beiträge verstorbener und ausgeschiedener
Mitglieder aus dem Jahre 1920 wurde genehmigt.
Ebenso eine Umlage von 20 alt pro Mitglied für den
Jnnungsausschuß Der Kassierer teilt mit, daß
dieses Jahr ein Fehlbetrag von 300 alt unb für
nächstes Jahr ein solcher von 8000 alt entstehen wird.
Auf Antrag des Kollegen· Häusler soll dieser« Betrag
durch eine Umlage gedeckt werden. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen. Wegen Festsetzung

Vollversammlung der·
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eines Lohntarifs war die Gewerkschaft an den Ober-

meister herangekommen und wurde eine Lohnkom-
mission, bestehend aus den Herren Häusler, Wengler,

Albrecht und Quester gewählt.

Laut Jnnungsbeschluß wurde den Lehrlingen ab
1. Oktober eine Kostgeldbeihilfe für geleistete Lehr-

lingsstunde in Höhe von im 1. Jahre 50 alt, im
2. Jahre 100 alt, im 8. Jahre 150 J6, im 4. Jahre
250 k-» zugesprochen. Kollege Schnürpel fordert auf,
sich recht zahlreich durch Aktien an der Schles Wirt-
schaftsaktien-Gesellschaft zu beteiligen. Nachdem der

Obernieister ein Schreiben des Kollegen Belka ver-
lesen hat, in welchem sich derselbe für den gesammel-

ten Betrag als Beihilfe für den Besuch des Hand- P
werkerheims bedankt, wurde die Quartalsversamm-
lung um 4,15 Uhr geschlossen.

Am 15. Oktober feiert Kollege Neumann seine
goldene Hochzeit. Geldbeträge zur Überreichung einer
Ehrengabe sind an den Obermeister Herrn Langer,
Schießwerder Straße 55, Postscheckkonto Nr. 10 437,
zu überweisen.

Rich. W e n g le r, S«ch.riftführer.

Verkehrswesen

Neuregelung der handelsstatistischen Gebühren.
Durch das Gesetz über Neuregelung der statistischen
Gebühr vom 18. Juli d. I. ist u. a. auch die bis-
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biihr in Wegfall gekommen. ,Der Absender hat daher
künftig auf den Anmeldeschein zu Postsendungen nach
dem Ausland die Gebühr an der dafür vorgesehenen
Stelle links unten in der vorgeschriebenen Höhe
(meistens 1/10 vom Tausend des angemeldeten Wertes)
durch statistische Wertzeichen zu entrichten. Sache der
Aufgabe-Postanstalten ist es, die richtige Verrechnung
nachzuprüfen und die Marken durch Stempelabdruck
zu entwerten. Bei den eingegangenen Sendungen
wird die Gebühr mit dem Zoll erhoben.

Meistbetrag für Postanweisungen nach und aus

Osterreich. Vom 20. September an ist der Meist-

betrag einer Postanweisung aus Deutschland nach

Osterreich auf 800 000 K., derjenige einer Post-

anweisung aus Osterreich nach Deutschland auf 4000

Vorsicht bei Metallklammern zum Verschluß von
Briefsendungen. Durch die Verwendung von Metall-

klammern mit scharfen Spitzen zum Verschluß von

Briefsendungen — besonders von Warenproben —-

sind schon wiederholt Verletzungen der Postbeamten
an den Händen herbeigeführt worden. Da derart

verschlossene Sendungen auch von den fremden Post-

verwaltungen beanstandet werden, dürfen künftig nur

noch Klammern mit abgerundeten Ecken zum

Verschluß von Briefsendungen des Julands- und

Auslandsverkehrs benutzt werden. Um das Auf-

brauchen vorhandener Bestände zu ermöglichen, soll

die Verwendung von Klammern mit scharfen Spitzen

bis Ende d. J. gestattet werden, wenn die Spitzen
so umgelegt werden, daß eine Beschädiguug der Be-

amten ausgeschlossen ist.

lBiicherbesprechungen i

»Die sozialen Organisationen. Von Dr. E m il Le d e r e r,

a. o. Professor an der Universität Heidelberg. 2. Aufl.
(130 S.) kl. 8°. (Aus Natur und Geisteswelt Samm-
lung wissenschaftlich-gemeinverstandlicher Darstel-

lungen. Bd. 545.) Kart. 38,40 alt, geb. 48 „ß, Preis-

änderung vorbehalten. Verlag von B. G. Teubner in
Leipzig und Berlin 1922.

Mehr denn je dringt heutech zumal nach den überaus
einschneidenden sozialen Vers iebungen, die das lata-

.strophale Kriegsende und »der Novembersturz 1918 zur
Folge hatten, das gesamte staatliche und wirtschaftliche
Leben unserer Zeit zur organisierten Vertretung» samt-

licher Klassen, Berufe und Jnteressenkreisez ja die
Entwicklung ist bereits so weit vorgeifchrittem daß es «kaum

noch eine Gruppe ohne ihre berufstandische »organisierte
Vertretung ihrer wirtschaftlichen Interessen gibt. Da er-
scheint zur rechten Zeit für alle die, die in den Arbeiter-,
Angestellten- oder ähnlichen Bewegungen stehen, die 2.,
von Grund auf umgearbeitete Auf age dieser knapp und
klar geschriebenen Einführung. Sie bietet einen auf dem
neuesten Material lberu enden Überblick über die h ute
zu so außerordentlicher edeutung gelangten Interessen-

herige Befreiung der Postsendungen von dieser Ge- « ei
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organifationen, die verschiedenen Gewerkschaftsgrup en
im? Geschichte, Politik, Taktik und Tendenzen ihrer nt-
wi lung, die Organisationen der Privatangestellten, der
Handlungsgehilfen sowohl, wie der Techniker, ferner über
die Arbeitgeberorganisationen mit der Darstellung ihrer
Ziele und Absichten, aber auch die Organisationen des
selbständigen Mittelstandes, wie der öffentlichen Beamten,
die agrarischen O«nteressenvertretun en und andere. Ein-
leitend sind diei nen gemeinsamen rundlagen auf ezei t.
Besonderen Wert erhält die Darstellung durch die eiga e
umfangreichen statistischen Materials. Das esselnd ge-
schriebene Bild der bunten und vielgestaltigen rscheinung
der modernen sozialen Organ ationen kann jedem, der
seine Kenntnisse über die wirts aftliche Beruxsvertretung
der er selbst angehört, vertiefen will, empfo len werden

 

  

 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndiius Dr. Walter
»aeschke, Syndikus Walter Varanek u. Baurat Schreiber;

fur den Anzeigenteil: Paul K a h l a. Verlag der Verlags-Gen.

 

,,Schles. Handw. u. Gew.«. Druck von Graß, Barth u. Comp.
(W. Friedrich) — sämtlich «in Breslau.

Achtung!
Den Herren Kasfeehaus- und Konditorei-Besitzern
empfehlen wir die

Export-Biere der Kipke-Brauerei
um Bezuge, da sie infolge des Wegfalls der hohen
rachten wesentlich billiger sind, als die sogenannten

»Echten« Biere u. diese in Qualität vollwertig ersetzen 
 

Achtung! Wir machen die Leser der Schlosser- und
Schmiedeinnung auf die Firma W. Diederichs G. m. b. H»
Breslau 3, Märkische Straße 44, ernruf R. 2914, auf-
merksam. Genannte Firma tätigt en An- und Verkauf
von ebrauchten und neuen Werkzeugmaschinen aller Art.

edarf wolle man sich dieser Firma bedienen.

Jn der Musiktvelt hat der Name Maria Kleinke einen
guten Klang: Als Gesangpiidagogin und Stimmenbildnerin
von Autoritäten anerkannt, legt Frau Maria .Kleinke,
in dem von ihr persönlich erteilten Unterricht, besonderen
Wert auf eine individuelle Behandlung der Stimme.
Die von ihr geleitete Gesangschule erfreut die Offentlich-
keit alljährlich durch Veranstaltungen von Einzeldar-
bietungen sowie Chor esängen und so weisen wir hiermit
auch auf den diesjä rigen Gesellschaftsabend hin, der
reunden einer guten Musik ein paar genußreiche
tunden lbietet. Näheres im Jnseratenteil.

Achtung! Die Not der Zeit erfordert zu sparen, dies
kann man am besten durch billigen Einkauf von Anzug-,
Kostüm-, Paletot- und Hosenstoffen für den kommenden
Winter. Wir empfehlen unseren Lesern sich der Firma
Tuchhaus Hinke Z- Co., Vreslau, Ring 60 (Ecke Oderstr.)
zu bedienen. Die Firma unterhält großes Lager in erst-
klassigen Stoffen der größten Fa riken Deutschlands-.
Lagerbesnch lohnend. «

 

 

 

Ein großer Teil der Abonnenten dieser Zeitung hat
ständig Bedarf in Hölzern und Fournieren. Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma derben Vüchler. Breslau lo. Michaelisstraße 20/22,
Fernsprechei R 5946. Spezialität E i chen f o u r n i e re.

Heinrich Dietz, Breslau 13
Klempnermeister und Jnstallateur

Telefon117ss7 Augustastraße 106 Telefonl1767

Bedachimgss und Klempnerarhciien
jeder An- Gas- und Wasseranlagen

Ein musikalischer Gesellschaftsabend
der Maria Kleinke’schen Gesangschule findet
Montag, den so.Ottober rr., abends 61/2 thr

im großen Saale der Matthiaskunst statt.
Programm,als sintrtttiiarte gültig, ä 42 m1. einschl.6teuer

Vorderran Aufenthalte Strafe 39, II. Otg.

 

 

 

   
 

Achtung! Achtung l

Rendant
wird per l. November cr. oder später für die Besondere

Qrtskrankenkasse der Barbiere zu Breslau gesucht.

B e d i n g u n g i ft: Beherrschung der 4 Grund-
rechnungsarten, der Orthographie unb des Kassenwesens,
sowie Kenntnis in der Krankenversicherung

Es wird noch darauf hingewiesen, daß dieses Amt
nicht als H«auptamt, sondern als Nebenamt
vergeben wird. f

Vewerbungen sind zu richten an den Vorsitzenden .

der Kasse: c-Ieigsl, Reue Taschenstr.5.
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andel u. Gewerbe, Breslau, itolailtabtgr. 18. Tel. ER. 10648 aße 140230 _ etonimen. haben Sie die e ehrt
elfekslellung nicht errei t? eil nen- bei hierzu unerl was Wi- Esel-o-Gesteine-ZWE- gab Sie bisher nicht vorwärts

 

— Haftung} Agslxhnejdenit

Tischler Stett-umher- eigenem uhn.

Hbricbtmaicnmen,
Didttenbobu,

Randlage", Frälen
. gibt billigft ab
Ren-IIc Hasenwinkel,
Allenftraße 49. — Tel.: Ring 7114

Jngenieurbiiro, Montage und
Reparaturwertltatt.
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ä Messer-
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Drechstckci mit et Betrieb-
Kehlieijsien — Smnslnjelilen «-- Möbelnuflaaens

An- uno' Verkauf «
von« gebrauchten und neuen«
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« W. Diederichs G.
. Märkte-he Straße 44.

98' a es

m. b. fit, Breslau. 3',
Fernruf Ring 2914.
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Blücherplatz
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Altbüßerliraße 26

mech;Repo.rot. e

Gattin, Tapezierer « 
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; stimme
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Iobm sich sJtacnnnhme gestattet.Inseraie haben in Schlesiens

Darm-s und Gewerbe „steinernen? im:
» leiten Erfolg. _ maffenatf‘bäft. _

 

technische und gewerbliche ach-rissen ehlt. Dies erreichen Sie aber
ohne Lehrer und ohne Berufestörung durch unter Selbstunterrichtsi
iyliem Rarnad-bodifeib. Irrliinlicher briefl. üemunterridit. Verlangen
S e noch heute ausführt. Pro pett über Das r Sie in Frage kommende-
Gebiet (Glettrotedynlt, Malch nenbau. Ellen ehnbnu, Bergs und dürren-
wesen 00d)- und tie bau, nslallation, kunstgewerbe und cande
tollenlorvom otuftin dien .

 

' - in Wolle u. Baumwolle S ez.; e c h te
Fut.er8t0ffe Knlfpfe in Horn u. Steinnu ‚sow.Stolfe.
Knöpfe von Carl We erbusch 6': Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. S mtl.Zutaten f.Herren-u.0amenschueid. empfiehlt

- .' Breslau I Althtlsser-Ohle « und
‑ -w' K'Fcthff iilmlnoreihlfüegr. 1860. Tel.Ring3486

ebrtnltitut. Vers-out -‚ W 24 

 

 

l

Wenzeugkmntischigiefns aller: Akt- .. .

400 stumm—öffne

‚ in neuester Ausführung
,; leistet täglich sauber und -
’ . billig Bre'sl. Kunst--
Plissee - Brennerei

Is.« 'J. Solltch, Breslau-l, ;

— Nähmaichinenlssxkkägä .

Zahle mehr wie Berlin und
- — Hamburg für
- und monatlicher -· - . . .. .
T Spezialität: maufßi'mliflm

· · -« s Parabellunr
l sowie auch anb. automatische-Pistolen
- Jegdgewehre, Prismenglili., Gewerbe

« u. alle Waffenfammlungen anfragen
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» Otto Schwert: «
Breslau 10, Matthiaastr. 12.

Muskel-ern Bleche, Stahl - Eisenwaren-Großhandluag
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen

:· Bohrmaschinen
Gewindeschneidmaschinen

Drehbänke
Schleif- und Schmirgel‘maschinen

z» Schmirgelscheiben —- Stanzen — Scheeren

Autogene Schweissapparate

Groese Ausstellungsräumel

’ .-
« ’. « xi A‚'f Hist- v

Sofortige Lieferung!

 

Telephon

Ring 4448 Sdnvammbeseiflgung -

Baugeschäft Karl Arlt
« Kloster-Straße 62

Maurer-, Zimmerer- und Besonnt-betten - Neu- und Umbauten - Reparaturen

Grundwasserabdidrfungen - Leitergerüste.

Telephon
Ring 4448

THE-m«   . inke(„Co .
Ring sz is Este-ice Oden”.
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Stuhlfabrik

.Jaeschke dKretschmer
BRESLAU X

Waterloostr. 18 -— Telel.11550

Vertret; Bruno Kosauke
B R ES L AU X
Matthiasstraße 105
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Eezugjguellensilerzeichnis für den täglichen Bedarf

  

Rubrik-teile l4.—

cemeile Io.-
 

  

  
.n-ugstoiko

- Anzug-, Kostüm- und M'a'ntelstof’fe, Kammgarne
Chevlots‚ Marengo, gestreifte Hosen, Cover'coat.
Manchester, Wetterlede, Uniform- u. Livreetuche

.. Tuch-"g'firkurte

Akkumulatoren «
Batterien für Auto-. Not-‚ Klein-«
Beleuchtung usw. empfiehlt
als S czialität _
warf Iris-lose- Breslau i.
Hummerei 45. .

A1Falk-erwecken it
Silberwarenfabrik .lulfusLomor, ‚
Breslau Vl. Fischer asse Nr. lt.

Ast-ists-
 

i Hauptg‘esch. ll'e'I-rah'li'r. L Zweig—geschül‘auentziensir; 2

Alt-«Metalle u. Eisen —-
kauft ers-lauer Met'all- und
Eleonverwertiinp,Posenerstr.36

Alt-Inn und Blei zum Selbst—
verbreiten k-auft zu höchsten "
TageSpreis’en. Zi’rm‘gi'eße'rei
OskarKrautwurst,Breslau .
Unlversitätspld a. d. Stockgasse

. Bandeittelstandes
Breslauer Bankverein

(früher lnnungsbank)
Breslau ll. Blumenstraße 8.
get-J- "‘98 Tel. Ring‘lRMn. 79m

_ vormßotftbutoerein
BI'BSIBII ennueknmee 28-31.

gr. 1859. Posischerszonio 493.
el.: Ring 6555/56. erleoiquno

aller buulmijxieen Gelchiilie.

Bauklempnerei
Paul Meusel, Klempnermeister

. Breslau 10. Mehlgasse 45.

Bauklempnerei
Installationsarbeiten

 Tel. Ring 742. ‚Gro es Lager in »

 

 

_TLMAFM- ‘f’ MERMIan Ankerwickelei 5.332.333?" “"5““ 8‘
A t7... akaij , Motorrep'araturen .BedachungSgeschäft

Fessean Plis.z.gglinveäzsarkeoii MWMOUOU elektiism-Licm' Bauklempnerei
kauft u. zahlt diehüchstfreise' g“ thanlagen F. Benninghovenßreslaufl
Metallgiesserei O. sehn-orts-
Bismarckstraße Nr. 13.

Altmetalle ‘m
MetallschmelzwerkWendt'«60., ·
Breslau lll. Siebenhufenerst'rß'f.

» Telefon AmtRinz 8365.

 Armaturen

. s Straße 7.

. . » aeuerIch-, Bres-
lau X.E>chrotgasse l4. Tel.R.34l7

s i i'd e, tiandelsgesellschaft
In. b. Telefon Amt Ring
Nr. 6666. Breslau lll, Freiburger

Klosterstr. 127. Tel. Ring 3095N.

Bedachungsgeschäft
Georg Köbsoh,Klem nermeister
Breslau. Lohestr.54. .Ohle 1189

« HanteIs—unuliewerneuani

 

Bedachungsgeschäit
 - e n le

alle Borten, sowie Schneider-
abfällc, alt und neu. lauft zu
höchsten Tage-preisen »
I. Franks, Breelau 10

_ Beinflraie 19. o uns-.

« iitmetaile
kauft Gießerei, Gürtlerel,

Antog. Schweissapparate'

Autog. Schweißung

Heinrich Iris-os-
Breslau 10. Waterloostraße 18

lOst-Island Bresl.‚Reuschestr.24

Klempnerarbeiten

Kurt Sydow Breslau ll. Grün-
Straße 15. elefon: Ring 5739

Bedachung‚lnstallation
H.Kutachera, Klempnermst.
Breslau 9. Friedensburgstr. I
 

Be- u. Entwässerung
 

    R t k u i- . . sonnen-n Mathiha.‚3353123349533 Es- Badeemrrchtungen Wes-M- 7s— TeleionW sw-
Ältrnetalle s Mik- "Fåslgzss,k;slsfl;;2 Bildhauer u. statt-neue

kauft zu höchsten Preisen Nr.66“. Breslaulll. Freiburger- illilhs Villifel, Bresl.13‚ Kräuter-
‚Gnoisenaustraio M 7. weg(Steinstraße).Tel. Wulst 

Bindfaden
Kasohuhe s Mir-ins-
Breslau l, Oderstraße 30.

Bl’asebäl’ge
neue und
ebrauchte »

l eparaturen) E. Biedel Fabrik
Breslau 6. Friedr-Wilheimstr. 37

Blitzableiter
A.l(reuzer,Schlossermstr.‚Bres-
lau 10.Matthiasstr.68. T. R.11763

Böttcherwerkzeuge
G.Schlawe‚ Bresl.. Reuschestr.24

Brunnenbau
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthalerstr.'1 l ——13
Fernsprecher: Ring 2837
 

Buchhaltung
Reichsschutzverband fürHandel
u. Gewerbe. Bresl.. Nikolaistadt-
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand. Rechtsberatung,
Steuerberatung. Bücherrevision.
Einziehung von Außenständen.
Tel.: Ring 10648.

Bürstenfabrik
Spezialität: Zahnbürsten
Carl Borrmann BreslauX‚Mehl-
gasse 45. Tel. hing 5207.

Bürsten-u.Pinsel-Fabrik
Paul Flechtner e Söhne, Bres-
lau.Tel.O.1i75. Friedrich-Wilh.-
Str.28. Adalbertstr.2. Als-easier

Dachdeckerarbeiten
Klempnerarb iten aller Art
ein“. Civil. Breslau 1:
sich-unstet Tel. hing uns.

Dachpappe
Schlesische Dachpappenfahrik.

Breslau 13. Kais.-Wilhelm-Str.9

Dachpappe
Hermann Paul, Breslau 6,
Friedrich-CarloStraße 5.
Telefon: Ring l4ll u. Ring 7836

" Dachsteine aller Art
Sehles.Dachstein—Vertrleb
Reinach&Feuerstein
Breslau 6. Meter-lager-
Neue Antonienstraße '4 pt.

Drahtgeflechte
in allen Maschenweiten und
Stärken. Alfons Gottwald, Bres-
lau Xlll, Steinstraße (Kräuter-
weg). Telefon: Ring 1464.

GassmanndmothmannG.m.b.H. _

 

Drahtseile
Its-elende a list-ins
Breslau l. Oderstraße 30.

Drahtzäune
‚in allen Ausführungen mit und
ohne Aufstellun , Alfons Gott-
wald, Breslau ll. Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring |464

Drahtzäune-fieflechte
Julius Meyer, Breslau.
Siebenhufener Str.32. Tel.0.783

Drahtzäune
in allen Ausführiwen. Billigste
Preise. III-II you--
Breslau 10, Roßpla z 13. T-

Drechslerarbeiteu
sowie Reparaturen Wilhelm Arnold.
. Breslau I. Sandstr. II .

all. frei. Arznei-Mittel
Drogen und Parfümerien. cui-l

Böttqer, Blonenkorh-Urogerie
Breslau I, Kupferschmiedestr. 1.7

Eisenwaren
Ba‘u- u. Möbelbeschläge sowie
alle Gebrauchs- u. Verbrauchs-
artikel für alle Handwerker.
Gebrüder Friedrich, Breslau l.
Schmiedebrücke 24. Tel.R.2259.
  

Elektrische Anlagen
Motor-He araturen
Gewalt! lieb ahn,Breslau
Schillerstr. 21. Telefon 14,37.
 

‘Elektr. Beheizung
lleiz- und Kochapparate
Elektr. Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck.
.Reparatur und Herstellung.
Philipp d. Bartsch, Hummerei 18
Breslau l, 10.6856 (Kein Laden)
 

‘Elektr. Maschinen
jederArt repariert schnell.
gediegen und preiswert

Pllschel a Wiegner
Breslau l, Hammer-et 18
Tel.: Rlng 4872 und Ohle 6662
Ankerwickelei. Neu- u.Umwick-
langen v.Zink-u.Alum.-Motoren
auf Kupfer. Eigene Prüffeld-
anlegen für Gleich-. Wechsel-
u. Drehstrom bis 15 000xVoii.

Elektro-Motoren
Exhaustorers.
Staubsauger.

neu und gebraucht zu verkauf

  l Elektro-Motoren-Zentrafe.
Pr. Engels-HCivil-In sofort.
Breslau V, ekelt-it l1.
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citttrvmvtvrenssvt .
Mittenwalde .

tlnlertoldelei Sauer «in.
meinten.t.i.ehmann,
Breslau 10, Matthiasstn 9-
Fernspreqpek Ring 2489. «-

Elektrot.EBetlat-isart.
Beste Bezugsquelle für Instal-
lateu-e Geni- Bradke, Büro
und Lager: reslau. Hedwig-
straße 6/8. Telefon: Ohle 64 6

Einen-sann scnwartz

 

Breslau X, Lehmdamm 17’81.
— Telefon: Ring N0. 8092. —
_Anlertigung von Luxus-
karosserien', Geschäfts-v u.
ReutemewagemAusführung
modern. Schmiede-‚Klemp-
Ver-, SchwelB- und 'Ilolz-
grheitkiiiotorenrennt-man

Falzbautafeln
In lt e'r-ureeht" zur
lockenlegun feuchterWände

« _ Wespe-lese selli Rreslau «

, Farben und Lacke
„Farbenh‘ähndel“
Fachgeschäft für Anslrtcnmate

„_“tjplien, MartlnislrJlii. T.R.l14N

‚Farben und Lacke
Rudolp Schulz. Inh. c. Kluge.
Lacke- u. Farben-Großhandlung
Breslau Vlll, Feldstraße Nr «
PFrnrni Ring 5255.

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel
_Breslauer Laeh- und
'Fnrbenhaus
Inh. F.Josef Hönke‚Brüderslr.84.

« Fernspr .ng3095 Nebenstelle

Farben und Lacke
FritzWegener. Bresl.l.Albrecht-
Nr.38. Fernspr ng7082 u.l [256.

L Beil Bedarf Antrage erbeten.

.Feilenfabrik
Anfertigung neuer Feilen.
Aufscharlen stumpter reitet.
W.8irowatlty‘&Hllbner Breslau
_Berlrnerslraße 23. Tel. Ring'2l2?

FlaschenZügeu.Winden
__ O_.Schiewe, Bresi.‚Reuschestr.24

Pugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
'Badezimmern, Konturen,
Läden u. als Treppenbelag
Richard Sehenk,
Vorwerkatr. 42. «

Furniere
Leipziger Wernerfi 00.,
Breslau. Siebenhufenerstr. 11/1:
Tel.. Ring 7547 empfehlen ihr
großes Lager in sämtl. ins und
ausländischen Hölzern und
Furnieren desgl. in trockenem

. ‘Schnittmaterial aller Stärken.

Furniere
Spezialität: B te n L n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Blichler Breslau X,

« Michaelisstr.2u/2 . T.Ring 594!

- Fußböden u.Treppen
Fugenloser Steinholzbelag auch
auf - eusgelauienen Böden uni-
krepæem 'I'hnmm, Dessauer

..... sit-ad l”. Tel. Rinn. A

Ritterstofie, 'Schnelder-
Artikel,

Knöpfe‘.Westenstofie etc. Werle -"
statteinrichtung., Bügelölen etc.
Heeres- und Beamten-Effekten.
Orden- u. Ordensdekorat.. Ver-
einsabzeich. Schulz d: Lleblch -.
Bresl._i. Schuhbrücke a. Paar-ei

« HGasheleuehtung
M lld e, Handelsgesellschaft
m. b. H. Telefon Amt Rin
Nr. 6666. Breslau Iii, Freiburger-
straße 7.  

iGas-uäWasseranlag.
PaulBaueobke, Breslau 2,

· wituenhkuctistaxmsn

  
 

»schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

Gas-u.Wasseranlag.
A. Bergmeister, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher Rings-II

Gass u.Wasseranlag.
case-v “Hirten Breslau.
ASiebenhulenerslm. „el.XOhle949

Gas- u. Wasseranlag.
KrawazynskidScba lie Bres.
lau 8. Vorwerkstr. so. el. k. 3m
Wasserversorg. Kanalisat.. Gas-
beleuchtg. Sanit.Anlag.allerArt

Gas-u.WaiLemn·lagen
Hermann ehmedt,
Frletin-Wilh ·Gtr.32.Tel.:ii.1ooIo

Gass u.Wasseraulag.
Kurt Sydow Breslau Il. Grün—
straße i'. Telefon: Ring i739

Beugesehltt
für

Gas-,Wasser-‚Kanal-
Pumpen-‚Heizungs-

etc. Anlagen
Gurt Milde G. m. b. H.,
Breslau ill. Freiburger Straße 7
Telefon: Ran 2739.

Glaserei
Karl Biohnn‚0lasermeister
Breslau l Tauentzlenslraße a9
Telefon ‚Ring. l545.

lieuglaserel
F.W . Deerfert, Glaser-meister-
sternttr. 63. TeLOhle 750.

« . Glasberfitberunaen.

Goldwaren
Uhren
Albert Möwius, Breslau 10
Wörtlier Straße l2. Eigene
Reparaturwerkstatt.

Grabdenkmäler
"A. Gelee Breslau 1. Tauentzten-
straße I23. Telefon: Ring l'l52l
Filiale Brnckau am Friedhof.

Graveur ‑
L. Schlesrscne Gravier-Austalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruscbke, Breslau. Werk-
statt; Bahnhofstr. l3. Laden:
Taschenstr. 2|. Telelon R. 8396.

 

 

 

 

 

’lnstallations-‘Biiro
für elektr. Licht- u. Krallanlagen
A.Aurlsch,‘ireslau.Neudorfst 68.

Jalousien
Neuantert! ung u. Reparaturen
Herrn." Glis-II BreslauX.
Müthasse lflfll el.0hle 127

s"-Transport.lcacl1ellte7tse
Oskar Kühn C 00., Breslau.
Sonnenstr. 8. Tel. Ring i726.

Klempnerarbeiten
Georg Kiibach, Klem nermeister
Breslau; Lohestr.54. ‚Ohle l 169

Klempnerarbeiteu
Kurt Bydow, Klempnermeister.
Breslau II. Grünstr l6. T R5739

Klempnerei, Bedachung
cis-III lllrter Breslau,
Siebenhutenerslrßa el.0hle9ttl

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowie tnstallation.
Ernst Thomas Klempnermstr..
Breslau Vll. l-iöfchenstraße M

Kunststein u.Zement
Terrazzo- Fußböden. Stuten.
Wandbekleidung, Tischplatten.
Schalttafeln.Waschtischaufsätz.
finan Dessauer Str. l7. R7316

 

 

mais-, law-»sp. kais-y-
u. Kunststeinaröeiten

Tanze & Brinläe. Breslau 7,
5:20:35" FF. ’Cel. 001e 49 5.
 

Kubierschmie‘deart.

Kupferschmiede
Apparatebau. Dam fhochdructr-
Heiz-Anl.Kess.all. r.A.Langer,
Schießwerderstt. 55. Tel R. 5433

0.8nhlawe,Bresl..,Reuschestrfid .

 

Gier-waren
Ap arate für ges. Industrie
Ro rltg aller Art. Reservoire.
Boiler. Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Ku ferwaren-
und Maschinenfabr k Adolf
Hedrlch, Rothstlrben. Bez.
Breslau. Telelon 59.

Ladenbau
Spez.: Schiebe- und Vorhang—

 

Graveur
« Alwin Kaiser, Breslau I,
Am Rathaus l5. Telefon R6614.

Gummiabsätze
Lederhandlg.. Schuhbedarfsart.
Albert Gutsche,Reuschest. 29/3l
T. R. 10949. GräbschenerSt. 19121
Klosterstr. 2 und Moltkestr. l4

Haniseile
Inseln-des Baring
Breslau l. Oderslraße 30.

Hohlschletferei
Kunst- und Hohlschleiten für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke, OelsSchl. Fernruf 350.
 

älter. Markisen. Schaukästen
elnheld Sollomßreslau A

Vorwerkstr. 57 a Tel. Ohle 1055

Ladeneinrichtungen
sowie tür Kontor und Gastwirte
Bebr.'Schlalffer, Werderstr. 4b
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle
Metallschmelzwerk Wendttcm
Breslau lIi. Siebenhuleuerstr.“7
Telefon Amt Ring 8365.

Lederhandlung
Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs—Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm, Klosterstr.9l

Lederhandlung

 

Fa “00"Q cost BI'OBIBII 2'
Claassenst. 6 u.Tauentzienstr.88.
— Telefon Ring 5526 u. 7890. —

Holze-solle
geben ständig ab _ .

'filfred'Seltl'el .
Holz-n.Industriebed.G.m.b.l-f;

.. Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1000.
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Hufbeschlag und
Wagenbau u. sämtliche

Steinmetz-
und Steinsalz-Arbeiten führt
prompt ausE.PahI‚Schmiede-l
meister. Breslau. Matthiasstr.108

Installations-Biiro
'fllr elektr. Lloht- und Kraft- 

.

Her, '‚/.::

_ *Anlegen’ Erich John, Bres-
lau , Vorwerkstrasse 2|.

s' 'Qn-

a. i

u... „i __ It «..- l

; Wiss-«
-,O‚IM,'61") O eh

v « v. ”sog. o

 

‑ » ‑ Maßgeschafte— u.Schuhmacher-Holzrremenscheiben Bedarfsartikel. . Siegfried um,
in den vs: -‘-’--' - 4 BreslauI.Taschenstr.il.'T.O.ist)".
Abmessungen

Lmoleumarbeiten
sach emäßund preiswert
Ein l‘Buekseh, Kohlenstr. 24

L'ötzinn
R.landel, Metalle und Hütten-
:rzeugnisse. Breslau l. Herren-
straße 3/4. Tel. _Ohle 6666.

fö'tzinn
Metallschmelzwerk Wendidßw
Breslau Ill. Siebenhufenerstr.67
Telefon Amt Ring 9865.
 

Maler-e "ausar-
Recksiegel'&5choltz
(Inh. Alfred Seholtz), Breslau S
Vorwerkstr 37. Tel. Ring 416.

Markisen
Schutzgitter, Schaukästen
"P. "Hinflug, ‘ Breslau X, ,
Blsmarckstr. . Tel. Ring 9617 

O .061" ss
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elz= Stoias, Mullen, Hüte,
Füchse, Herrenkragen.

Billigste Preise, da Selbstanlertiger. — Breslau 8, Brfideretr. I4.

Georg 'Haniseh vorm. A. Hänsch
(neben der Schwanen-Apotheke. 10 Minuten vom Hauptbahnhof.)
M

Maschinen, gewerbl.
0.8chlallve, Bresl.. Reuschestr.24

Messerschmiederei
Anfertigung neuer Messer Jeder
Art nach uster Paul“ Hantlts.
Oela l. Sclil. Pemruf *5".

Metalle
O.Schlawe, Brest, Reuschestr.24

Schlosserarbeiten
MIX Beblst Breslau in.
Paulinenstr.2" 'I‘el. Ring 11685

Schlosserei
Gustav Lehnhardt
Breslau 13, Neudorfslraße 72
Tel. Ring 1792 gegen Einbruch
„Schutzgitter u. Sicherheitsver-

 

Möbelstofie, TAFEL-IN
· Winkler It Heller, Bres-
lau l. Albrechtstr. i6. T.Ring 582i

Musikinstrumente
Friedrlehoessner.

lnstrumentenbauer
Breslau; Weidenslraße Nr. M

Musikinstrumente
Klarinetten, Flöten etc.
I. lockte-Ist- Neumarkt 23, l.

-·Nahmafchinen
für Hausgebrauch und Jndu rie,
Ersatztette uaneparuturwer statt
Slir sämtliche Systeme.
os.Greulich, Usechanitermstr17
Todte63sz Brest»summeret

Pelzwaren
Beste Verarbeitung — billigste
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe. Breslau ö. Theaterstr '-

Pelzwaren
Erstklassiges Pelzwarenhau:
Paul Knete, Obermeister.
Brele. Xibre ntstths T.R.ll634

Pianofortefabrik
Treu ett Berndt, Bres.
lau I. mg I. Telelon Ring 686.
Älteste und rösste
Fabrik Bres ausl

 

Pinsel Gar! Büttgen
Breslau l. Kupferschmiedestr. I i

Polstermaterialien
Robert Kühnherg,
Breslau l. Büttnerstr. til-it

schlüsse“. Sicherer und billiger
Türverschluß .‚Sorgenlos“D.R.P.'

Schlosser- u. Kunst-
Schmiedearbeiten
R. Pfietkn‘ü‘Ce“ Breslau
Fröhelstr. |0, Tel Ring l0622.

Schlosser- und iKunst-
'Sc'hmiedearbeiten
Sämtl; Baubedartsartikel
Seren? er Werke. Berliner
Straße 3 Tel Ring 692l.

Sollmirgelschleifmaschinen
· Sehmirgelscheiben
0.8cblawe‚ Bresl.. Reuschestrüt

Schneiderartikel
'W.i(frohhoif, Breslau. Altbüßet-
ohle ll Hummerei 61. T Rasse
Größte Farbenauswahl in Nah-
u. Knopflochseid Großes Lagen
in Futterstoffen. S sz- Knopf:
Steinpuß. Horn u. ftffelnrrrn.

Schneiderartikel
Militätelfekten u. Tuche Gusta»
Friedr Schulz, Breslau. Schuh
brücke B“. Ecke Junkernstraße

Schneiderartikel
Oder-arise billigst
H. Schulz. Breslau,
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Schutzgitter
Spez... Sehlebegitter. Markisen
Paul Ungean Breslau X.
Belllafelstr. ll. Tel. Ring llllI

.Silberwarenfabrik
iullus Eispert, Bresl. X. Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring 4646
Spezialität: Besieckein'ichtung

Stellmacherei
S ezialität Autokarosserien
ustavllarnnnn Breslau2

Palmslr. 25. Telefon Ring 10297

Stellmacherei und
Wagenbau
Otto Herder Breslau Vll. Genita-
straße l» ‚ leion « Ring msec

Stempelfabrik
.A. Sedlatzelt Breslau l,
Ringbude RAE TelefonR W46

Stoffe,
liir Herreu- ahnen-Bekleidung
Große Auswahl · Billige Preise

Fritz K nervt-e
en gros TUCHB en dstsil
nur Hölche‘n ists-He 27a

Treibriemen-
Knsehube & Bärin
Breslau l. Oderstraße ‘i. ·.

Treibriemen
Leder-. Kemelhasr-‚
Näh- und Binderiemeu
F. Koch Iccq Breslau 2,
ClaasSensir. 6 u.Tauentzienst.3|.
—- Telefon Ring 5326 u. 790. —

Uhren "
Uhrenlager
u. Reparatur— . «
werkstatt
Emll Hartmann," —
Schmiedebrücke ‘
Ecke Ring

Ball“ .-

 

    

 

Weilsgernergasse 43.

Schneider-meister-
Billigste Bezugsquelle «
Herrenstoffen. Ulster. Paletots
Hosen Leohmennfico. Breslal
Schuhbrückef Tel Ringlw
 

Rinn-, Schneefangeisen,
Putzhakeu, Simseisen
Otto Busch, Nagelschmiede und
Bauschlosserei. Karuthstr. 4.

Sattlerwaren
Adolf iaeger Sattel- und Ge-
schirrfabrtk F’riedrich-Wilhelm-
straße 30 Telefon Amt Ring
Nr. “793

Sattlerwaren
Bedarfsartikel für Sattler, Tapez.
und Wagenbauer. Pletuohoweitl
öde-, Breslaul‚ Blücherplatz l9.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
w.Guclt d: Beckelmann Breslau l
Schuhhrücke · Tel - ine

Scheerengitter-Spez.
Markisen,Schaukasten
Geer Pieschek, Breslau 8, « .
Martastr. 16. Tel. Ohle 1216.

Schlagelot
'Metalischmelz-werlc Womit&Oo.,
Breslau III. Siebenhufenerstr.67;
Telefon: Amt Ring 8366.

Söhlosserarbeiteu
Autog.'Schweißung
Friedrich Beuchel Schlosser?
meister. Agnesstr. |6. Tel. R360!

Schlosserarbeiten

-
-
M
L
5
-

»
s
o
-
»
H
-

Atttogeae Schweisserei -
c. Perling s Söhne
Breslau 9, Paulstraße

- .

"G'

W

I’

um

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift. doppelte Umschaltung
Rücktaste. gr. Durchschlagkr..
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung Burger
c- Oo ‚ Goethestr. R9, li. R. 7500 

 

Uhren und lioldwaren

Friedrich

Langner
Breslau 2,

Lehmoruben-
Stra e 64.
Geist 1900

Vulkanisier-Anstalt
inh.ii.Menteite78resl.,iiosenst.10
Spezialist f.WnngwalzuBezüge
sow.samtl.l echn.Gummireparat.

 

 

 

Funktionen-unen- und
Iilll‘llililiillllllllnilsal‘llelllin

jeglicher Art, zur schnellsten u.
billigsten Lieferung nimmt noch
entgegen.

Am Haupt-
schmilmim. bahnhof Nr. l 

  
 

Schreibmalthinen
neu und ein. ie grflluetualyl
Bervielilårikunes - als,
iio „malte neu, Biir reib-
tt e verkauft preis-wert

 Breslau 5 Domain-ehe 24,"
gegenüber bar Illartlbells. « I

l
 

 

Schuhmacherbedarfsartik.
"Ernst « Bewald, Breslau.
Gr. Groschengasse 7. Tel. 0. 110.

Stillllllllllllillel'lllillilrlsal‘lill.
Wincklerd‘a'l‘hiel
Breslau i. Taschenstraße 17
_(lgegenüber der Liebichhöhe)
elefon: Ohle 1389..

Schuhmacher-Meister
Reellste Bezu squelle. bekannt
und ältestes ezialgesehait in
‚Bedarfsartlke n uMerkaeu en 
   

 

1.0..”
s es - ‑. »-

b/ef‘bl7 ‚‘3?//7 g)

"'77 c// '7’ .47 :/.:'>/*7 C? er(/J7777 (779/70/06/6erRAE-L -—-
I V I

‘FI'III2“WIIIGKICII Bres au,
Hummerei 26/27. Tel. Ring 4303

. B'

"um“. I

J4J USE-L- »- , 7.; r

(klangen
jeder Größe und Bauart liefert
sowie Reparaturen und Neu-
eichungen H.‘Lall'lllle‚
Brückenwaagenfabrik. Frank-
iurterstr. 69. Tel. Ring 7296.

Wagenbau und
Automobile
Spez.:Kutschwagenbauu.Karos.
Paul Selpold,Slellmmst. Bres“
Grabe. heuer-s" m r. e. tttos

WagenbauauStalt ·
Sgezialgeschäft für Kiste-Ris-
h nger sowie Boll- u. Nibel-
wagen Max Janseh.
Langegasse 2. Telefon 1664.. ·

'Wagenlabri’k
Spez :Rollwagen‚Autoanhlingl'
Gescheites und Handwa eu.
A. Zimmer, Vorwerkstr 8.

Wasser-Reservoire
Koch-Kessel neu und gebt.
Oarl Brunite, Pöpelwitz-Str.“

Werkzeuge
O.Soillewe‚ Bresl.,'i3euschestr.ge

Werkzeug-Maschinen
Ferdlnendlomminn Zwei-tus- 

   

Gartenstrmm. kultivieren“
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„ In sämtlichen Bau- und Möbel-Beschlägen
III-Ins SCkCydc It‘om.-Ges. Baubedaris-Artikeln, Drahtn'a’geln, Holzscbrauben

Breslau I OhlaucrStraße 21/13 · unterhalte ich großes Lager, mithin bin ich in der

    
  

Lage, Sie unabhängig von der Konjunktur preiswert
und schnell zu bedienen. Fragen Sie bei mir an!

IllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllll Martin ZImmer, Eisenwarengroßhandlung

Zo/zßearßeitungs- WasajinenD

Breslau 2, Freiheitsgasse 2. — Telefon: Ring l0 053
Bandsägemaschinen Hobelmaschinen

 

 

   
Hobelbänke Kreissägen Th. pcuIekse epeziatsøeskhän
Schrotsägen Schneidladen ltlt’ chntetlat’atttretl

Hobel und Bohrer Schraubzwingen g'abmmmm 121.001:an
Jeder Art Zugmesser Buchführung

und Steuersachen erledigt
prompt — auch außerhalb.
Dr. Herm. Tuehler, ‚Breslau,

    
 

 

    
      

« sämIsICh8 Ohlauer Stadtgraben 29.

JFarö hin ‚I. eke etc. Schyeqzkpwkkkstakk
c esisc e

. LaGlis u. Farbenindusfrz'e Züggsråkgsxykykgggksu
ugeeten r a5 o eu eBreslau Tauenizz’ensin 55.

m e]. R2nq9976.  Bü eltissen, andti en Amerik.g23a WH ll ‚

Rragentlbge, erLzäeichens und Zu-
ichneideeerg

Bügelbüriten, Holz-sund Leiner

Zufchneide- und Bügeltifchq
Sämtliche Futterftoffe,
Spezialität: Echte Knöpfez
W Verlangen Sie Preisliftet

W. Kirchhoff
Breslau I‚

AltbiißerOhle 11 u. Hummerei 51 .
Gegr. 1850. Telefom Ring 3486

 

 

Montage - Büro
für komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueinrichtungen, Umbauten

und Reparaturen von Sägewerks- und
flolzbearbeitungs-Betrieben.Ständiges
Lager an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung sämtl. einschläg. Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch.-Industrie »

Bresl. Maschinenhdlg., Reparatnr- und Montage -Werkstatt Stuhle aller Am .LiCht“n
Artur Dietrich Breslaul VIII-III ZEIT Speifeztmmmühle I’ ’ P E 9°"°“3‘“““°”““‘>‘° z ums-m- nimm — - Minevsawnuge

    ·-«« 'I . Tschechen“!
bei Breslau  

 

 

      

 

Wohnzinnnerstiihle
Schtafzimmerstithle

« NeitaukaiiousititheHansTworoger Breslau mm...
- Küchenstiihle
« Fu ttersfoffe en g ros  ‚ in (Eiche, matter, Buche und Kiefer

tauft man am billigsten

direkt von der

ersten :sresl. Stuhtfavkik »

 

 

  Lagerbesuche stets lohnend
 

 

 

 

Eulen Krantz G.m.ll.ll. Ireslaul 1 .‑ - ich“ EVDIESM
e »Hm e _ - « « _ e. n szj « _ ‚i Kantetraßc 12. — Fernruf Ring 11175se d t 1e73 _ Blschof S'tr 2 T I RI g4820—22 zusaqu b||||t|| Generalvertretung und Lager

Essen-, stahl-. Metall- und Eise-waren-SmsslIantiluIIg i Immerar Bl en  der „Original Messer“
.‚ n a · . für Um- und Neubauten,

Speznalgeschafl: fas- Tuschlerelen Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-

Mittagen-Apparate
und ‚Werkzeuge
 

.. _ .. . .. B i h »

. Buaubeschlage Mobelbeschlage gtzslvlæstxzfsghfälxefn Ä Aus einem Gelegenheit-kaut biete ich freibleibendSchiebeturbeschlage — Drahtnagel u. Schrauben _ Paul NerlIch » so lange der Vorrat ‚dem am

Samlltcne Holzbearheltunlswerltzeuue Oxsgxxgxxkfgkskxstgxsgggg ‚üußensenschwenßpulvcr
die Ing-Büchse 120.—.. .. . GewIssenlIakte Beratun . «Hobel — Bandsagen — Handsagen — Stechbeltel für Ausführung von Bang. Messing-u.Kupferschweif3pulvcr

° _ arbeiten und Reparaturen - ‚ ‚ . _Glaspapler Messwerkzeuge an Grundstücken dne kg Büchse 270.
- - Sämtliche Schweißmaterialien und Zuhehör- «

     

 teile in nur besten Qualitäten ständig ab Leger

LIABLE-EkkaWILL-EINMngMS Spezialhaus für Malekleim M« “°‘°“’“"
jeder Artu. Material. Breslau XIII Opitzstr. 3. FernmfR 5939

  
  

 

 

 

 

capezieretkuggbktchkinaerltleilter »» » » -—XII-«-
a Fa "

n Spezialität: Kaltleim ,,Nekord« für Tischler u. Stellmacher -z,-»-,-,-,-- -««.

Bauwagen E. Schmidt Nachflg. ‚  
‑ »Ist-gezi- g 1.. eine - ’Hohcimaskhmen ie nenne: erpas’ mg -«9»;»22« Haltbarkeit

- " n!223,1:i=3Ii‚Int‘linfiitliäl’ffltj. . SKI" Hcffsjlche
Kreisfagen “I beargziäungs- Z Stoffeinsätze

n o «- ' M h- /

undZubehoItetle „3:333;

 

 

 sofort ab Lager lieferbar und modern baut

Gebr.Weiß « Welmann
- Maschinen-Fabrik G. m. b. H.

 ,-

s·—j[—1-- ;
HilesiaplotmnentabkiksOBketIcIu9
MWWWWWMM

Bei allen Anlasse-I und Bestellungen beziehe man sich auf „Schlesiens Handwerk und agwgrbgw " f ‚' «

m
m
“       


